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Parlamentsbrief. 
tr Berlin, 1. December. 

Der ſenſationelle Zwiſchenfall der heutigen Reichstagsſitzung wird 
bei Ihnen bereits den Gegenſtand lebhafter Unterhaltungen gebildet 
haben, bevor dieſe Zeilen Sie erreichen, bevor fie gedruckt vorliegen 
können. Wenn die Einbringung einer Kaiſerlichen Botſchaft aus 
Veranlaſſung der polniſchen Interpellation überall Ueberraſchung her: 
vorrufen wird, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß ſie im Reichstage 
mit der Gewalt eines Gewitters bei heiterem Himmel wirkte. 

Die Botſchaft iſt vom Reichskanzler contraſignirt und dieſer hat 
damit die Verantwortlichkeit dafür übernommen. Es kann daher 
keinem Bedenken unterliegen, daß ihr Inhalt, die darin ausgeſprochenen 
Anſchauungen der ſtaatsrechtlichen Kritik ſowohl im Reichstage, als in 
der Preſſe unterliegen. Dieſelben Gründe, welche den Reichstag be⸗ 
wogen haben, ſeine Kritik aufzuſchieben, werden auch für die Preſſe 
maßgebend ſein, ſich mit ihrem Urtheil nicht zu übereilen. Ich will 
mich für heute auf einige Bemerkungen beſchränken, die ſich gewaltſam 
aufdrängen. 

Die Grenze zwiſchen der Reichscompetenz und Landescompetenz wird 
im concreten Falle ſehr häufig Schwierigkeiten verurſachen. Es liegt 
dies an der Art und Weiſe, wie die Grenzlinie gezogen iſt. Das 
Reich macht die Geſetze, das Land führt die Geſetze aus. Die Frage, 
ob eine gewiſſe Verwaltungshandlung mit dem Geiſte des Geſetzes 
oder gar mit dem Buchſtaben deſſelben collidirt, wird ſehr häufig 
nicht von vornherein klar ſein. Man iſt auch nicht zu allen 
Zeiten gleich ängſtlich geweſen, dieſe Linie ſtreng inne zu halten. 
Das Reich hat unter freudiger Zuſtimmung aller Betheiligten 
ſchon Dinge gethan, zu denen es ſchlechthin gar nicht competent war. 
Es hat die Kunſtſchätze von Olympia ausgegraben und den Durd): 
gang der Venus beobachtet. Auch der Reichskanzler ſelbſt hat es für 
gewiſſe Fälle als unbedenklich erachtet, die Verwaltungsangelegenheiten 
kleiner Staaten zu ſtreifen. Er hat das Verhalten eines meiningi⸗ 
ſchen Landraths in der Wahlagitation feiner Kritik unterzogen und ein 
gewiſſes Bedauern darüber angedeutet, daß die meiningiſche Regierung 
dieſen Landrath nicht kalt ſtellt. 

Die Frage, ob ein Gegenſtand, der von den Abgeordneten in 
Form einer Interpellation oder eines Antrages angeregt wird, zur 
Competenz des Reiches gehört oder nicht, wird ſehr häufig nicht von 
Er wird durch die Discuſſion erſt geklärt werden 
müſſen. Man mag dann von der einen Seite ausführen, warum man 
die Competenz für begründet erachtet, von der anderen Seite, warum 
man dieſelbe verneint. Eine ſolche Discuſſion wird ſehr häufig dahin 
führen, daß man ſich über dieſe Competenzfrage verſtändigt. Und 
wenn man ſich nicht verſtändigt, ſo haben Kaiſer und Bundesrath 
Mittel genug an der Hand, um Beſchlüſſe des Reichstages, die ſie 
nicht billigen können, zu paralyſiren. Jedenfalls giebt es kein Forum, 
welches in allen Fällen darüber entſcheiden kann, wo die Linie der 
Competenzgrenze läuft, und welches den Reichstag von der | 
gewiſſer Fragen mit derſelben Wirkung zurückhalten könnte, mit welcher 


Wildes Blut.“) 850 

Erzählung in zwei Abtheilungen von Balduin Möllhausen. 

Das war ein ſeltſamer Traum. Hatte mein Freund geſchloſſene 
Augen, als er ihm kam, oder ſtanden ſie offen? Manche Menſchen 
träumen mit offenen Augen, aber das ſind keine Träume. 

Nun, Doctor, ob mit offenen oder mit geſchloſſenen, wenn der 
Traum nur gut iſt. Doch ich ſah noch mehr, und durchdringender 
war der Blick, mit welchem Walkort das rothe Geſicht überwachte, 
ich ſah einen Medieinmann; ſein Antlitz blieb mir verborgen. Wer 
es war, weiß ich nicht. Ich ſah ihn laufen, in der Hand ein 
ſprechendes Papier. Ich ſah ihn abermals. Er trug einen Zauber⸗ 
ranzen, gefüllt mit koſtbaren Mitteln. Er öffnete ihn und betrachtete 
ſeine Schätze. Er konnte es ungeſtört thun, denn er war allein. 
Ich ſah, wie er einen kleinen Gegenſtand aus ſeinem Gurt oder dem 
Tabakbeutel zog, und den verbarg er zwiſchen die Zaubermittel. 
Darauf ſchloß er den Behälter und ſtarke Riemen wand er um den⸗ 
felben, wie es Towaka Koti mit dem ſeinigen da macht, und er 
wies auf das Ende des Ranzens, welcher ein wenig unter dem Alten 
hervorragte. 

Wiederum betrachtete der Doctor Walkort und den geſpannt 
lauſchenden Wilm mißtrauiſch, bevor er mit erzwungener Zurück⸗ 
haltung fragte: 

Sah mein Freund den Gegenſtand? 

Nicht genau. Ich glaube, es war ein beſchriebenes Papier, das⸗ 
ſelbe, welches der laufende Mann in der Hand trug, oder doch 
Aehnliches. 

Trotz der angeborenen Selbſtbeherrſchung des alten Indianers, 
die keinem Blick, geſchweige denn einem Laut der Ueberraſchung Raum 
gegeben hätte, wäre er einem martervollen Tode gegenübergeſtellt 
worden, vermochte er in der augenblicklichen Lage ſein tiefes Erſtaunen 
nicht ganz zu verheimlichen. Es war erſichtlich, Walkorts Mittheilun⸗ 
gen, welche ſich auf die von Florence in dem Ausbau entdeckte Bilder⸗ 
ſchrift begründeten und augenſcheinlich die Wahrheit wenn auch nur 
streiften, befeſtigten des alten Mannes Glauben an den geſchilderten 
Traum; denn er bedurfte der Zeit zum Ueberlegen, um eine nichts⸗ 
ſagende Antwort zu ertheilen. Endlich ſchloß er, ſeiner Selbſt⸗ 
beherrſchung mißtrauend, die Augen, und mit einem eigenthümlichen 
Ausdruck des Spottes hob er an: 

Sprechendes Papier enthält einen großen Zauber. Es erzählt 
Dinge, die vor vielen, vielen Wintern ſtattgefunden haben; es erzählt 
Dinge, die in weiter Ferne geſchehen. Nicht jeder verſteht die Sprache. 
Wer die Sprache nicht verſteht, mag eben fo gut ein welkes Baum: 
blatt zur Hand nehmen. 

Vielleicht befigt mein Freund Towaka dennoch ein ſolches, nahm 
Walkort ſchnell wieder das Wort, um jenen nicht zur Ruhe kommen 


zu laſſen, ich ſehe, der Zauberranzen iſt ſtraff gefüllt. Befindet ſich 


in demſelben ein ſprechendes Papier, fo mag er mir es zeigen. Ich 
will es reden machen, und erzählte es von den Zeiten, in welchen 
der weiſe Towaka Koti noch von ſeiner Mutter auf dem Rücken ge⸗ 
tragen wurde. 


Nacht ruck verboten. 
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man die Stadtverordneten⸗Verſammlungen in Berlin und Stettin] des Bundesraths den Sitzungsſaal verließ, um fo gegen die Fortſetzung der 
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beſprechen. 


Die officiöfen „Berl. Pol. Nachr.“ ſuchen die Demonſtration des Bun⸗ 


Im vorliegenden Falle gehen die Interpellanten von der An- desraths folgendermaßen zu erklären: 


ſchauung aus, daß die Maſſenausweiſungen aus Preußen mit dem 


Geiſte der Reichsgeſetzgebung in Widerſpruch ſtehen und das Reichs⸗“ 


intereſſe ſchädigen. Sie werden bei Beſprechung der Interpellation 
dieſe Anſicht zu begründen haben; man kann dieſe Anſicht beſtreiten 
und der Reichskanzler wäre in ſeinem vollen Rechte geweſen, wenn 
er die Gründe ausgeführt hätte, die nach ſeiner Anſicht gegen die 
Competenz ſprechen. 8 

Aber es liegt nicht der geringſte Grund für die Annahme vor, 
daß die Interpellanten wiſſentlich und böswillig die Schranken der 
Competenz überſprungen hätten, daß ſie abſichtlich die Rechte der 
Einzelſtaaten angetaſtet hätten. Und ſomit bleibt es unerklärlich, 
warum eine Abwehr in dieſer Richtung erfolgte. Der Verſuch, jede 
Erörterung über die Competenzfrage gänzlich auszuſchließen, miß⸗ 
glückte auch dem Reichskanzler; er ſah bei der Budgetberathung 
dieſelbe Frage auftauchen und hier konnte er ihr nicht entgehen. 

Im Ganzen wird ſich die Sache immer ſo herausſtellen: Findet 
der Reichskanzler an dem Reichstage eine ſolche Stütze, wie er ſie ſich 
wünſcht, ſo werden die Competenzbedenken keinen großen Raum ge⸗ 
winnen; findet er im Reichstage dieſe Stütze nicht, ſo werden die 
Competenzbedenken häufiger werden. Man darf wohl auch die heutige 
Reichstagsſitzung zu denjenigen Symptomen zählen, die darauf hin⸗ 
deuten, daß ſich der Kanzler die Zuſammenſetzung der Parteien 
anders wünſcht. 


Politiſche Ueberſicht. 


Breslau, 2. December. 

Die Vorfälle in der geſtrigen Reichstagsſitzung haben die größte 
Senſation hervorgerufen. Die Aufregung, welche im Sitzungsſaale herrſchte, 
ſcheint ſich auf die Berichterſtatter übertragen zu haben, denn ſelbſt die 
äußeren Vorgänge werden verſchiedenartig dargeſtellt. In der Depeſche in 
unſerem geſtrigen Abendblatte war erwähnt, der Kanzler habe mit den 
Mitgliedern des Bundesraths den Saal verlaſſen, nachdem er während der 
Rede Windthorſt's wiederholt das Wort verlangt, daſſelbe aber nicht erhalten 
hatte; in dem Berichte in unſerer heutigen Morgenausgabe iſt hiervon 
nichts geſagt, ſondern nur des Umſtandes Erwähnung gethan, daß Fürſt 
Bismarck mit den Bundesrathsmitgliedern während der Rede Windthorſt's den 
Saal verließ. Der Bericht der „Lib. Correſp.“ ſchildert die Scene folgender: 
maßen: „Als Abgeordneter Windthorſt die Abſetzung der Interpellation 
von der Tagesordnung motivirte und dabei nach der Anſicht des Reichs⸗ 
kanzlers etwas zu ſehr auf die Sache einging, unterbrach der Reichskanzler 
den Redner zweimal, indem er zuletzt mit einer demonſtrativen Arms 
bewegung das Wort verlangte. Der Präſident gab durch Achſelzucken zu 
verſtehen, daß er nicht in der Lage ſei, dem Redner das Wort zu ent⸗ 


Nein, nein, erklärte der Doctor nunmehr mit großer Entſchieden— 
heit. Wem gehören die Zaubermittel in dieſem Behälter? Und feſt 
packte er mit der rechten Fauſt das hervorragende Ende. Mir ge: 
hören ſie allein. Iſt ein Papier drinnen, ſo gehoͤrt es mir. Will 
mein Freund es reden machen, ſo ſpricht es zu ihm und dem jungen 
Manne dort; fie hören es beide und der Zauber geht verloren. Die 
Zaubermittel der Weißen ſind andere, als die der braunen Menſchen. 
Was in dem Behälter verborgen, ſind Mittel, wie ich ſie von meinem 
Vater kennen lernte. 

Mein Freund Towaka iſt ſehr klug, ſchmeichelte Walkort wieder 
dem Selbſtgefühl und der Schlauheit des greifen Zauberers, wenn 
er mir etwas ſagt, fo glaube ich es. Mag er den Behälter ver: 
ſchloſſen halten, bis ſie ihn zu ihm in die Erde legen. Ich ſelber 
will darüber wachen, daß er nicht geöffnet werde, er ihn unberührt 
zu ſeinen längſt verſtorbenen Freunden und Verwandten nehmen kann. 
Aber etwas anderes möchte ich ihm noch anvertrauen. Ich brachte 
ein Kind aus der Ferne, ein Mädchen, die Tochter der lichtbraunen 
Hanik, die Enkelin einer Kaskaskiafrau. Wohin ſie kommt, überall 
bringt ſie Freude; aber ſie verlangt auch nach ihren braunen Ver⸗ 
wandten. Will der Doctor Towaka mir behilflich ſein, daß wir ſie 
entdecken? Ich habe viel mit den Leuten zu ſprechen, und große 
Geſchenke gebe ich gern dafür hin. Vielleicht kann Towaka mir 
Spuren zeigen, die zu den Kaskaskias, den Verwandten der licht: 
braunen Hanik führen. 

Mit unbeweglicher Ruhe hatte der Alte den Worten Walkorts 
gelauſcht, und als dieſer endigte, zog er ſeine Kniee empor, das 
Haupt wie vor Erſchöpfung auf dieſelben neigend. So ſaß er da, 
als wäre er eingeſchlafen. Walkort beobachtete ihn geſpannt, dann 
kehrte er ſich Wilm zu: 

Ich gäbe viel darum, wäre mir ein Einblick in den Zauberranzen 
vergönnt, ſprach er gedämpft und ſich der deutſchen Sprache bedienend, 
was es auch ſei: etwas hält er in Händen, was in Beziehung zu 
Florence Blenfeld ſteht, wenn er nicht ſelber betheiligt iſt. 

Ich überwachte ihn ſcharf, verſetzte Wilm, und mein Leben ver⸗ 
wette ich gegen den elendeſten Feuerbrand hier, es iſt nichts anderes 
als ein Schriftſtück. Zu ängſtlich war der alte Spitzbube darauf 
bedacht, mit ſeinen Winkelzügen uns in die Irre zu führen. 

Und das giebt er nicht heraus, gleichviel welchen Werth es für 
andere hat, erwiderte Walkort nachdenklich, ihm ſelber dient es ſchwer⸗ 
lich mehr, als jedes andere lächerliche Zaubermittel. Je ernſtlicher 
wir aber auf die Herausgabe dringen, um ſo feſter binden wir ihn 
an ſeinen räthſelhaften Entſchluß, und mit Gewalt läßt ſich noch we⸗ 
niger gegen ihn ausrichten, als durch Güte und ſchließliche Ueber⸗ 
liſtung. Er wäre im Stande, den ganzen Kram zu verbrennen. 
Wunderbar. Ich meinte, leere Fragen an ihn zu ſtellen, und ſchien 
den Nagel mitten auf den Kopf getroffen zu haben; wir dürfen die 
Hoffnung nicht aufgeben. 

In dieſem Augenblick richtete der Doctor ſich wieder empor. Sein 
Antlitz hatte einen eigenthümlich ſtumpfen Ausdruck angenommen, 
von welchem zweifelhaft, ob er erkünſtelt oder Wahrheit. 

Ich habe lange nachgeſonnen, ſprach er leiſe, über viele, viele 
Winter bin ich hinweggewandert, über viele Sommer. Nach allen 


ziehen und es dem Reichskanzler zu geben, worauf dieſer an der Spitze 


Die feierliche Form der kaiſerlichen Botſchaft, durch welche die Mehr⸗ 
heit in ihre verſaſſungsmäßigen Schranken gewieſen wird, entſpricht der 
principiellen Bedeutung des Falls und bedingt ſelbſt bei denen, welche 
entgegengeſetzter Anſicht ſind, die gebührende Achtung. Herr Windthorſt 
freilich ſchien anderer Anſicht zu ſein, denn er verſuchte die Geſchäfts⸗ 
ordnung zu mißbrauchen, um trotz der kaiſerlichen Verwahrung in die 
Erörterung der Materie einzutreten. Zeigt dieſes Vorgehen auf der 
einen Seite, wie wenig in Wahrheit die Bundesfürſten auf den Schutz 
ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte durch den ſonſt mit Vorliebe zu deren 
Wortführer ſich aufwerfenden Parlamentarier zu rechnen haben, wenn 
ſie ſeinen Herrſchaftsgelüſten im Wege ſtehen, ſo bewies Herr Windthorſt 
auf der anderen durch dieſe Art des Vorgehens einen ſo craſſen 
Mangel an Reſpect vor dem kaiſerlichen, in ſo feierlicher 
Form aus geſprochenen Worte, daß der Bundesrath, um ſich nicht 
zum Mitſchuldigen eines ſo gröblichen Verſtoßes zu machen, den Reichs⸗ 
tag zu verlaſſen, ſich genöthigt ſah. 

Wie uns unſer Berliner C⸗Correſpondent mittheilt, waren die Miniſter 
am Sonntag beim Fürſten Bismarck verſammelt. Die Berathung war 
eine vertrauliche, man hatte ſogar von der Zuziehung eines Protokoll⸗ 
führers Abſtand genommen. In dieſer Conferenz ſoll der Wortlaut der 
kaiſerlichen Botſchaft feſtgeſtellt worden ſein. Am Montag hatte Fürſt 
Bismarck eine längere Audienz beim Kaiſer; hier legte derſelbe das 
Actenſtück vor, deſſen Unterzeichnung der Kaiſer ſofort vollzog. 

Wir haben bereits geſtern einige Notizen über die von Deutſchland 
neu erworbenen Marſchallinſeln gegeben. Der „Hamb. Corr.“ bringt 
über dieſelben folgende ſtatiſtiſche Angaben: 

„Die Marſchall⸗Gruppe beſteht aus etwa 20—25 theils größeren, 
theils kleineren Lagunen⸗Inſeln, die ſich ſämmtlich nur wenige Fuß über 
den Meeresſpiegel erheben, aber mit üppigſter Vegetation bedeckt ſind; 
ſie erſtreckt ſich von 4 Grad bis 13 Grad nördlicher Breite und von 
161 Grad bis 173 Grad öſtlicher Länge. Sie zerfällt in zwei getrennte 
Hauptgruppen, die öſtliche oder Rakack⸗Kette und die weſtliche oder 
Ralick⸗Kette, zu welch' letzterer die wichtigſte Inſel der Gruppe, Jaluit, 
gehört. Jaluit beſitzt einen der beſten Häfen der Welt, eine geräumige, 
vollſtändig geſchützte Lagune, welche durch fünf verſchiedene Paſſagen zu 
erreichen iſt. Die bedeutendſten Niederlaſſungen in Jaluit gehören der 
deutſchen Handels- und Plantagen⸗Geſellſchaft und der deutſchen Firma 
Robertſon u. Hernsheim, welch’ letztere auch das deutſche Conſulak ver⸗ 
tritt, das ſeit 1879 ſeinen Sitz in Jaluit hat; außerdem iſt dort noch 
ein hawaiiſches Conſulat und eine nordamerikaniſche Conſular⸗Agentur. 
Während die Thätigkeit des deutſchen Conſulats von Jahr zu Jahr ſich 
vergrößert hat, iſt die Bedeutung des hawaiiſchen in neuerer Zeit mehr 
und mehr geſchwunden; daſſelbe iſt |. 3 gegründet worden, weil die 
hawaiiſchen Arbeiterſchiffe früher in Jaluit eine Art Depot zu halten 
pflegten, wo die von den benachbarten Inſelgruppen und namentlich 
den Kings Mill⸗Inſeln vermittels kleinerer Fahrzeuge herbeigeholten 
Arbeiter geſammelt zu werden pflegten, bis ſie mit größeren Schiffen 
nach Honolulu befördert wurden. Außer in Jaluit beſitzen die ge⸗ 
nannten deutſchen Firmen Niederlaſſungen auch auf den Inſeln Ebon, 
Namorik, Mille, Arno, Majuru, Malolab und Mejit, während die dritt⸗ 
S Firma, das Auckland⸗Haus Henderſon u. Mac Farlane ihre 
Hauptſtation auf Majurn und außerdem noch ſechs Unterſtationen auf an⸗ 
deren Inſeln der Gruppe, und die amerikaniſche Firma Ingalls u. Capelle 

Richtungen ſpähte ich; ich ſah nichts von der lichtbraunen Hanik, 
nichts von deren Mutter, nichts von dem gelben Eichhorn. Ich bin 
ſehr alt. Was mein Freund mir heute erzählt, morgen habe ich es 
vergeſſen. Wunderbares ſprach er von der Tochter der lichtbraunen 
Hanik. Ihr Vater war ein weißer Mann, auch ihr Großvater. Die 
braune Farbe iſt gebleicht. In ihren Adern fließt kein Kaskaskiablut. 
Was kümmert mich ein weißes Mädchen? 

Doch, doch, Towaka, mag ihre Haut weiß ſein, wie die des an⸗ 
dern Kindes im Bienenkorb, das Blut ihrer braunen Vorfahren hat 
nicht vermiſcht werden können. Will mein Freund ſich überzeugen, 
fo führe ich ihm die Tochter der lichtbraunen Hanik zu. Das Herz 
des Doctors wird lachen beim Anblick feiner jungen Verwandten. 

Ich habe keine Verwandten, fuhr Towaka heftiger auf, als Walkort 
je zuvor an ihm beobachtete, und ein feindſeliger Blick zuckte aus den 
dreieckigen Augen, meine Verwandten ſind längſt verweſt. Mit dem 
Staub ihrer Gebeine ſpielt der Wind. Nein, ich habe keine Ver⸗ 
wandten, keinen Stamm mehr. 

So weiß Towaka vielleicht, wo ich den einen oder den andern 
finde, der zu der jungen weißen Hanik gehört. Gelänge es mir, 
auch nur einen auszukundſchaften, wollt' ich's meinem Freunde reich 
lohnen mit einer wollenen Decke, mit Kaffee und Zucker, mit Tabak 
und Vermilionroth. 

Fülle mein Freund dieſe Hütte bis unter's Dach mit Tabak, Zucker 
und Kaffee, ſage er, ich ſolle ihm Haniks Verwandte zeigen, ſo ſpreche 
ich: Ich kenne keine. Alle ſind todt und vergeſſen. Vergeſſen ihr 
Name, vergeſſen die Stätte, wo ihre Zelte ſtanden, vergeſſen ihre 
Gräber. Lebt noch jemand, iſt's kein Kaskaskia mehr; er iſt zum 
hündiſchen Apache geworden. 

Die letzten Worte hatte der Alte mit wachſender Heftigkeit aus- 
geſtoßen. Indem er aber ſchloß, warf er die Pfeife zur Seite, und 
die Trommel heranziehend und den Schlägel ergreifend, begann er 
das ſtraffe Fell zu bearbeiten, daß Wilm, welchem ſolcher Anblick fremd, 
nicht anders meinte, als daß er plötzlich von Wahnſinn beſallen worden. 
Noch aber ſtarrte er auf den dämoniſch beleuchteten feuerfarbigen 
Greis, der mit an Wuth grenzendem Eifer ſeinen Schlägel hand⸗ 
habte, als derſelbe, ohne die anſtrengende Arbeit zu unterbrechen, 
den Kopf emporwarf und in ein ohrenbetäubendes Klagegeheul aus⸗ 
brach, welches dadurch, daß er die Töne rythmiſch ordnete, noch un⸗ 
heimlicher wurde. 

Fragend ſah Wilm auf Walkort, welcher den wunderlichen Alten 
mit einer Miſchung von Ungeduld und Mitleid beobachtete, plotzlich 
aber ſich erhob und ihm voraus unter dem Vorhang hindurchſchlüpfte. 
Im Freien, wo der Lärm weniger durchdringend, kehrte er ſich Wilm zu. 

Das iſt ſeine Art, die Leute vor die Thür zu ſetzen, wenn ſie 
ihm läſtig werden, ſprach er in einer Anwandlung von Heiterkeit. 
Man thut dann am beſten, ſich ſchweigend in ſeine Launen zu fügen. 
Er ſpricht zwar von einem kurzen Gedächtniß, allein ſo kurz iſt es 
nicht, daß er eine ihm zugefügte Unfreundlichkeit leicht vergäße, und 
zum Freunde müſſen wir ihn uns halten. Aus der Störrigkeit, mit 
welcher er Unwiſſenheit heuchelt, geht unzweideutig hervor, daß er im 
Beſitze von Geheimniſſen, die in ihrem Kundwerden für Florence 
Blenfeld in die Wagſchale fallen. (Fortſetzung folgt.) 


ven 


ihre Hauptſtation auf Legieb und 12 Nebenſtationen auf den anderen 
kleineren Inſeln angelegt hat. Schließlich iſt noch eine hawaliſche Geſell⸗ 
ſellſchaft, die in Honolulu domicilirende „Paciſie Navigation Company“, 
zu erwähnen, deren Geſchäfte jedoch nur von geringem Umfange ſind und 
die auch nur eine 8 Station auf Jaluit beſitzt. Die Miſſionsthätig⸗ 
keit auf der Marſchall⸗Gruppe befindet ſich in den Händen der „Boſton⸗ 
Miſſion Society“, welche ihre ey in Boſton und Honolulu hat 
und die ſämmtlichen Inſeln der 
ihrem neuen und vorzüglich eingerichteten Hilfsſchraubendampfer „Morning 
Star“ beſuchen läßt. Die Geſellſchaft beſitzt auf allen Inſeln der Gruppe 
Miſſionsſtationen, die jedoch nicht mit weißen, ſondern mit hawaiiſchen 
eingeborenen Miſſionären beſetzt ſind. Was den Verkehr im Hafen von 
Jaluit anlangt, jo liegen uns gegenwärtig nur die Statiſtiken für das 
Jahr 1883 vor; in dem genannten Jahre ſind daſelbſt 67 Schiffe ein⸗ 
gelaufen, darunter 39 däniſche, 3 engliſche, 7 amerikaniſche, ! franzöſiſches, 
1 däniſches, 5 hawaiiſche und 11 unter der Jaluit⸗Flagge, welche den 
A ban der Inſel am 29. November des Jahres 1878 von dem 
ommandanten S. M. S. „Ariadne“ verliehen worden iſt, als derſelbe 
mit den dortigen Oberhäuptlingen Lebon (Kabua) und Letabaliu namens 
des Deutſchen Reiches eine Uebereinkunft abſchloß, und aus fünf horizon⸗ 


talen ee Schwarz, Weiß, Roth, Weiß, Schwarz beſteht. Der 
Exportwerth der Producte, der ſich ſeither ſelbſtverſtändlich noch ge⸗ 
ſteigert hat, bezifferte ſich im Jahre 1883 auf 800 000—1 000 000 M. 


2. 


Deutſchland. 

& Berlin, 1. Deebr. [Das Arbeiter-Wahleomité. — 

Die Bürgervereine. — Conferenz der Wohlthätigkeits— 

Vereine.] Stadtv. Singer hat eine kleine Niederlage erlitten; das 

Arbeiter-Wahlcomité hat, entgegen dem Wunſch Singer's, be: 

ſchloſſen, bei den Stichwahlen zur Stadtverordneten-Ver⸗ 

ſammlung am 15. December überall da, wo Liberale und Bürger⸗ 

partei ſich gegenüberſtehen, Wahlenthaltung zu empfehlen. Singer's 

Wunſch ging bekanntlich dahin, daß die Arbeiter gegen die beiden 

Antiſemiten Limprecht und Pickenbach ſtimmen möchten. Das Arbeiter⸗ 

Wahlcomité, das im Sommer dieſes Jahres gewählt wurde, war den 

Herren Singer, Görcki und Genoſſen nicht gerade übermäßig günſtig 

geſtimmt. Die Leute, welche namentlich Gördi gewählt haben wollten, 

unterlagen und die Gegenſtrömung, welche dem Perſonencultus, der 

mit den ſocialdemokratiſchen Stadtverordneten getrieben wurde, abhold 

war, gewann die Oberhand, in Folge deſſen es zu ziemlich ſtürmiſchen 

Scenen zwiſchen Görcki und dem Arbeiter -Wahlcomité kam. 
Während die Berliner Arbeiter in der ſocialdemokratiſchen Welt 
eine ſehr gemäßigte Rolle ſpielen, iſt das Arbeiter⸗Wahlcomité doch 

mit Elementen durchſetzt, die zum radicalſten Flügel gehören und denen 

jedes Pactiren ein Greuel iſt, und die auch, wie erwähnt, den Herren 
Singer und Göͤrcki als Bourgeois allzugroße Sympathien nicht ent: 
gegenbringen. — Zu heute find die Vorſtände ſämmtlicher Bürger: 

Vereine zu einer Conferenz einberufen, in welcher Beſchluß über 

die Zuſammenfaſſung ſämmtlicher conſeroativen Vereine unter Herrn 
Stöcker's Oberleitung und Aſſiſtenz des Paſtors Dietz gefaßt werden 

ſoll. Daraus würde ſich die Andeutung des „Reichsboten“ erklären, 

daß das Amt eines Hofpredigers Herrn Stöcker's Kraft zerſplittere. 

Nicht in allen Bürger : Vereinen iſt man von dieſer geplanten 
»Suprematie des Herrn Stöcker entzückt. Der Vorſitzende eines 
Vereins hat, weil er gegen die Beſchickung der Conferenz auf⸗ 

krat und dabei in der Minorität blieb, fein Amt bereits nieder⸗ 

gelegt. Es wird hier geplant, ſämmtliche Wohlthätig⸗ 
keitsvereine zu einem Verband zuſammenzufaſſen. Geſtern 

fand behufs dieſes Zweckes wiederum eine Verſammlung, und zwar 

im Conferenzſaale des Rathhauſes ſtatt. Faſt ſämmtliche größeren 

Wohlthätigkeitsvereine waren durch Delegirte vertreten; auch wohnte 
der Verſammlung der Armendirectionsvorſteher Stadtrath Nöldechen 
bei. Die Berathung betraf die Feſtſtellung des Formulars für die 


. Anfragen und Anzeigen bei der zu errichtenden Centralauskunftsſtelle. 


. 
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reich Sachſen!] erläßt folgende Erklärung: 


92 7 von Hieroglyphen, iſt am 17. v. M. in 


& Berlin, 1. December. [Conferenz.] Heute Nachmittag 


hatte der franzöſiſche Botſchafter Baron von Courceel eine längere 


Unterredung mit dem öſterreichiſchen Botſchafter Grafen Szechenyi. 


Dieſe Conferenz bezog ſich, wie wir aus guter Quelle erfahren, auf 


die Verhältniſſe im Orient. Baron de Coureel iſt bekanntlich erſt 
ſeit Kurzem aus Paris zurückgekehrt. 
[Der Vorſtand des conſervativen Landesvereins im König⸗ 


Kleine Chronik. 
Breslan, 2. December. 


Dr. Guſtav Seyffarth, einer der bedeutenderen Aegyptologen und 
New.⸗Nork geſtorben. 
Derſelbe war im Jahre 1796 in Uebigau in der preußiſchen Provinz 
Sachſen geboren, ſtudirte in Leipzig und ſette darauf in Paris ſeine Studien 
fort. Im Jahre 1825 wurde er in Leipzig außerordentlicher Profeſſor der 
8 und 1829 Profeſſor der Archäologie. In den Jahren 1826 bis 
829 machte er im Auftrage der königlich ſächſiſchen Regierung Reiſen 
durch Süd⸗Deutſchland, Italien, Frankreich, England und Holland und 
ſammelte dabei mehr als 10000 Abgüſſe, Abdrücke und Zeichnungen 
Toptiſcher Manuſcripte und egyptiſcher Inſchriften. Im Jahre 1857 ging 


er nach New⸗Nork, blieb jedoch nur kurze Zeit dort, und nahm dann eine 
Stelle als 8 i 

Miſſouri, an. Nach 
lebte ſeitdem dort literariſch thätig und im regen Verkehr mit verſchiedenen 


der Archäologie an dem Concordia College in St. Louis, 
einigen Jahren kehrte er nach New⸗York zurück und 


> wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften. Seine zahlreichen Werke geben Zeugniß 


E 


Verherrlichung ſeiner Thaten 
5 en ihn als den „Meſſias“, 


Und feinſinnigen Tonmeiſter ſich verhielt, 


von ſeinen eingehenden Forſchungen und Studien. 


Alexander von Bulgarien hat bereits eine Sängerin zur poetiſchen 
efunden. Frau Roma Roman in Paris be⸗ 
er im Lande von Sofia bis zu des fernen 
ontus Strande Begeiſterung wecke. In einer Jubelhymne feiert Frau 
oma Roman bereits den Sieg des großen Alexander bei Slivnitza. 


Für ein Schumann⸗Denkmal in Zwickau hat das Comité ſoeben 


einen allgemeinen Aufruf erlaſſen. Es heißt in demſelben: Je zurück⸗ 


haltender die Mitwelt mit ihrer 1 ae pe tin 
er äſſig e a 


mächtige Erbe Beethovens und Franz Schuberts auf das Herrlichſte er⸗ 


weiterte, deſto inniger und allgemeiner iſt die Dankbarkeit, welche das 


2 
8 


„ 


= Vorſtand des Schumann: 


Br. 


„ 


| er ſelbſt dankbar anerkannt hat, der Grun 


ergehen laſſen, erſuchen wir die geehrten Künſtler, 


iner juriſtiſchen Perſon begabten Vereines, zu welchem allen 


der Angelegenheit zugeſendet werden wird. 
Vorſtan 


jetzige Geſchlecht für den Schöpfer von Paradies und Peri, den Meiſter der 
dur Symphonie und des Clavierquintetts und vor Allem für den großen 
Liedercomponiſten Robert Schumann fühlt. Wenn denn ohne Zweifel der 
Augenblick gekommen iſt, in welchem die Errichtung eines Schumann: 
Standbildes geplant werden darf, ſo iſt wohl weiterhin auch gewiß, daß 
die geeignetſte Stätte für die Exrichtung eines ſolchen Denkmals der Ort 
bietet, in welchem des großen Meiſters ie ſtand und in welchem, wie 
zu ſeiner muſikaliſchen und 
allgemeinen Bildung gelegt wurde ... Indem wir als geſchäftsführender 
Bereins, welcher ſich zum Zwecke der Errichtung 
des genannten Denkmals in hieſiger Stadt gebildet hat, 5 Aufforderung 
r Kunſtfreunde und Vereine, 
welche unſer Vorhaben zu un . gedenken, ihre Geldſendungen an 
unſeren Schatzmeiſter, den mitunterzeichneten Herrn Banquier Ferd. Ehrler 
hier, gelangen zu laſſen, und bemerken, daß das Statut des mit den ur 
reunden 
eitritt offen ſteht, auf Wunſch den Förderern 
wickau, November 1885. Der 
des Vereins für Errichtung eines Robert Schumann⸗Denkmals 
in Zwickau. Oberbürgermeiſter Streit, Vorſitzender. 


Schumann'ſcher Muſik der 


Kraſzewski 


mehrere polniſche Romane, fo „Mit Feuer und Schwert“ von Sinkiewicz, 


ruppe alljährlich ein⸗ oder zweimal von 


Der Vorſtand des conſervativen Landesvereins im Königreich Sachſen 
hat die ihm vorgelegten Correſpondenzen, Veröffentlichungen und ſonſtigen 
Auslaſſungen in Sachen des bei Gelegenheit der letzten Landtagswahl im 
5. Dresdner Wahlkreiſe gegen den Candidaten der Nationalliberalen, Herrn 
v. Heyden, am 9., 10. oder 11. September d. J. erlaſſenen Wahlflugblattes 
eingehend geprüft und hierauf 8 zu erklären beſchloſſen: 

1) Er billigt das Vorgehen ſeines Vorſitzenden, Herrn Kammerherrn 
Freiherrn v. Frieſen, in dieſer Angelegenheit von Anfang an und in 
allen Stücken, und ſpricht dem genannten Herrn Vorſitzenden für die 
kräftige und energiſche Weiſe, in welcher derſelbe hierbei die Ehre und 
das politiſche Anſehen der ſächſiſchen conſervativen Partei gewahrt 
hat, ſeinen aufrichtigen Dank aus. 

2) Er mißbilligt insbeſondere auch ſeinerſeits den, die preußiſche Abkunft 
des Herrn v. Heyden angreifenden Paſſus in dem fraglichen Flug⸗ 


blatte. 

3) Er ſieht es für erwieſen an, daß Herr Baumeiſter Hartwig zum min⸗ 
deſten von der Exiſtenz dieſes 8 gewußt hat, und daher ſeine, 
den Herrn Vorſitzenden des Landesvereins ohne jede Veranlaſſung 
beleidigende Erklärung in Nr. 250 der „Leipz. Ztg.“ und Nr. 256 der 
nec u jedenfalls in ſoweit der Wahrheit nicht entſpricht. 

Nach alledem können wir Herrn Baumeiſter Hartwig nicht mehr 
als zu uns gehörig anſehen. 

[Ueber eine Nebenfigur des Gräf⸗Proceſſes! berichtet eine 
Familien⸗Todesanzeige. Danach iſt Eliſabeth Rother, die 15jährige Tochter 
der Frau R., nach ſechsmonatlichem ſchweren Leiden am 28. November ge⸗ 
ſtorben. Die Beerdigung hat A Nachmittag von der Wohnung der 
Schweſter Bertha Rother, am Weinbergsweg, aus nach dem Zionskirchhof 
in Weißenſee ſtattgefunden. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Tyszka, Oberſtlt. a. D., zuletzt Major 
im 6. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 95, unter Ertheilung der Erlaubniß zum 
ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts., mit ſeiner Penſion 
zur Disp. gestellt. Kohl, Intendantur⸗Referendar vom V. Armee⸗Corps, 


unter asien zum VIII. Armee⸗Corps, Müller, Intendantur⸗ 


Referendar vom III. Armee⸗Corps, unter Ueberweiſung zum V. Armee⸗ 
Armee-Corps — zu etatsmäß. Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſoren ernannt. 


Frankreich. 


§ [Eine Candidatur für die Präſidentſchaft. — Die 
Nachwahlen. — Unterſuchung gegen Cambon. — Tele: 
phon. — Perſonalien.] Das „Petit Journal“, jenes kleinfor⸗ 
matige Organ, das mit 750 000 Exemplaren eines fo großen Ein: 
fluſſes auf die Pariſer Bevölkerung ſich erfreut, und das ſchon vor 
dem 4. October mit wehenden Fahnen in das Lager der Radicalen 
übergegangen war, hatte vor einigen Tagen den radicalen Deputirten 
von Paris, Anatole de la Forge, als Candidaten für den Präſi⸗ 
dentſchaftsſeſſel an Stelle Grévy's, welcher wegen ſeiner Hinfälligkeit 
ſich nicht mehr zum Leiter der Republik eigne, genannt. De la Forge 
hat nun ſelbſt dem Präſidenten Grévy die Verſicherung gegeben, daß 
er nicht daran denke, zu candidiren. Das „Petit Journal“ will ſich 
aber mit dieſer Abfertigung nicht beruhigen: es will nun einmal durch⸗ 
aus den Radicalismus in der Leitung der franzoͤſiſchen Republik ver: 
treten ſehen und ſchlägt deshalb vor, eine Vice-Präſidentenſtelle zu 
ſchaffen und Anatole de la Forge mit dieſer Stellung zu bekleiden. 
Bei dieſer Gelegenheit zeigt es ſich nun wieder einmal deutlich, was 
es mit der „Einigkeit“ der Republikaner in der Deputirtenkammer 
gegen den conſervativen Anſturm auf ſich hat. Gegen dieſen er⸗ 
wähnten Vorſchlag des nunmehr radicalen „Petit Journal“ wendet 
ſich nämlich der „Temps“ und das „Journal des Débats“, die beiden 
einflußreichſten Organe des Opportunismus, mit ſolcher Heftigkeit, als 
ob durch dieſen Vorſchlag das ganze republikaniſche Staatsweſen er⸗ 
ſchüttert würde. Die Opportuniſten würden nie einem derartigen 
Bruch der Verfaſſung zuſtimmen! Natürlich antworten die radicalen 
Organe mit heftigen Vorwürfen gegen die Partei der „Bourgeois“, 
welche das Volk tyranniſiren und daſſelbe nicht an der Herrſchaft 
theilnehmen laſſen wollen. Und der ganze Streit handelt ſich doch 
ſchließlich nur um einen Zeitungsvorſchlag, deſſen praktiſche Verwirk⸗ 
lichung wohl noch von keiner Partei wirklich in Ausſicht genommen 
iſt! — Für die am 13. December ſtattfindenden Nachwahlen von 13 
Deputirten, die für ihre Wahlbezirke in der Provinz opiirt haben, find 
nunmehr die republikaniſchen Liſten endgiltig aufgeſtellt; man hat ſich 
dahin geeinigt, ſechs Radicale und ſieben gemäßigte Republikaner auf⸗ 
zuſtellen; von den Radicalen gehören zwei der ſocialiſtiſchen Partei an. 
Die revolutionären Parteien haben überdies eigene Liſten aufgeſtellt, 
die aber keinerlei Ausſichten haben, durchzudringen. Dagegen agitiren 


— 


dramatiſch bearbeitet hat, die Ermächtigung ertheilt, alle ſeine hiſtoriſchen 
Romane zu dramatiſiren. Von dieſer Ermächtigung wird Pobog nur einen 
beſcheidenen Gebrauch machen. 


Der Erbprinz von Monaco iſt ſoeben als Erfinder cute de 
Nach einer Mittheilung an die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften hat 
er ſich im Juli an Bord der Yacht „Hirondelle“ begeben und will über 
den wahren Lauf des Golfſtromes mit den von ihm erfundenen Schwim⸗ 
mern Unterſuchungen anſtellen. Dieſe Schwimmer ſind ſehr ſinnreich. 
Damit ſie dem Winde eine möglichſt geringe Fläche darbieten, ſind ſie der⸗ 
art mit Blei geballaſtet, daß ſie kaum aus dem Waſſer ragen. Da es 
ſich indeſſen ereignen könnte, daß die ſich anſetzenden Seethiere durch ihr 
Gewicht dem Schwimmer allmälich den Untergang bereiten, ſo hängt der 
Ballaſt in Eiſendrähten, deren Durchmeſſer fo berechnet iſt, daß fie nach 
einem halben Jahre vom Seewaſſer zerfreſſen ſind, worauf der Ballaſt 
ſinkt. Der Prinz hat eine große Anzahl Schwimmer ausgeſetzt; davon 
ſind bereits drei, die nördlich der Azoren ausgeworfen worden, bei dieſen 
Inſeln wieder aufgefiſcht, woraus hervorgeht, daß der Strom nicht nach 
Nordoſten fließt. Aufgabe der Seebevölkerung wird es nun ſein, die an⸗ 
getriebenen Schwimmer aufzufiſchen, wie es ja mit den Flaſchenpoſten ge⸗ 
ſchieht, und über den Fundort zu berichten. N 


Daſt die Meininger nicht nach Rom gehen, wurde bereits mit⸗ 
getheilt. Ihr Gaſtſpiel iſt an dem ominöſen, ſogenannten, Magazin⸗Para⸗ 
graphen“ geſcheitert, und es kommt den italieniſchen Bühnen überhaupt 
höchſt unerwartet und erſtaunlich, daß die Meininger in ihren Original⸗ 
Contracten — — Paragraphen haben: „3. Die Direction des 
Theaters verpflichtet ſich, die ſchon fünf Tage vor dem Beginn des Gaſt⸗ 
ſpiels eintreffenden Decorationen, Requiſiten und Coſtüme der Meininger⸗ 
ſchen Hoftheater⸗Geſellſchaft in ſicheren, in den Räumen des „Thea: 
ters vorhandenen Magazinen aufzunehmen ꝛc.“ Dieſe für die Meininger 
höchſt wichtige und unerläßliche Bedingung konnte in Rom am „Argentino⸗ 
Theater“ nicht erfüllt werden, und darum iſt dieſes Gaſtſpiel nicht perfect 

eworden. Herr Hofrath Ludwig Chronegk iſt nunmehr, nachdem das 

aſtſpiel der Meininger am „Politeama⸗Theater“ in Trieſt verlängert 
worden iſt, nach Mailand gereiſt, um, nachdem man bereits über alle übri⸗ 
gen Punkte eines Gaſtſpiels einig iſt, ſich die dortigen Magazinräume 
anzuſehen, damit nicht im letzten Augenblicke, wie dies mit Rom der Fall 
war, die Gaſtſpiel⸗Unterhandiungen in Folge dieſes ſcheinbar fo gering⸗ 
brochen in der That aber überaus wichtigen Contract⸗Paragraphen, abge⸗ 
brochen werden müſſen. Auch in allen übrigen italieniſchen Städten wird 
ſich Herr Chronegk von dieſem Punkte erſt vorher ſelbſt überzeugen. 


—— 22 


Ein Milderungsgrund. Aus Paris ſchreibt man: Polizeiagenten 
verhafteten vor einigen Tagen die Bettlerin Luiſe Martin, die an den 
Stufen der Notre⸗Dame⸗Kirche hockte und einen det mit den Worten 
umgehängt hatte: „Ich habe weder Heimath noch Eſſen und bin hundert 
Sabre alt.“ Thatſächlich zählt die Frau erſt 65 Jahre, und der Polizei⸗ 
commiſſar Mr. Breton ſagte ihr: „Sie haben einen Betrug begangen; 
allein da es zum erſten Male in meiner Praxis geſchieht, daß ſich eine 


Frau älter macht, und zwar faſt um die Hälfte, ſo will ich Ihnen diesmal ” 


die Strafe nachſehen.“ = 


hat dem polniſchen Theaterdichter Pobog, welcher bereits . li an 
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die Conſervativen überaus eifrig, fie hoffen, wenigſtens Hervé, den 
Redacteur des „Soleil“, welcher wegen ſeiner Mäßigung die Stimme 
manches zwiſchen dem republikaniſchen und royaliſtiſchen Princip 
ſchwankenden Bürgers erhalten dürfte, durchzubringen. — Die heftigen 
Angriffe der „Lanterne“ gegen den franzöſiſchen Miniſterreſidenten in 
Tunis, Mr. Cambon, haben Freyeinet veranlaßt, eine Commiſſion 
mit der Prüfung der Cambon gemachten Vorwürfe zu betrauen. 
Damit erklärt ſich nun aber die „Lanterne“ nicht einverſtanden; ſie 
giebt offen ihrem Argwohn Ausdruck, daß die Sache in der Com⸗ 
miſſton nur begraben, nicht aber richtig beurtheilt wird. Sie über⸗ 
ſchüttet deshalb Cambon mit den gemeinſten Beſchuldigungen, blos 
um ihn zu zwingen, ſie zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen. 
Dieſer aber hat erklärt, er würde ſich durch keinerlei Beſchuldigungen 
zu einem derartigen Schritte bewegen laſſen. — Am 1. December 
wird die erſte größere Telephonleitung von Paris dem Verkehr über⸗ 
geben. Dieſelbe wird die Seine-Metropole mit der Hauptſtadt der 
Champagne, Rheims, verbinden. Der Preis für die Benutzung iſt 
auf die geringe Summe von 1 Fr. für 5 Minuten firiet. — Der Chef 
der offentlichen Sicherheit von Paris, Kühn, ein geborener Elſäſſer, 
der im Kriege gegen Deutſchland das Kreuz der Ehrenlegion erhalten, 
iſt am Sonnabend plotzlich in Folge eines Schlagfluſſes geſtorben. — 
Einer der für Paris gewählten Abgeordneten, Dr. Villeneuve, der 
ſchon vor der Wahl Symptome von Geiſtesgeſtörtheit blicken ließ, 
mußte, da ſein Wahnſinn in Tobſucht ausartete, in eine maison de 
santé geſchafft werden. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 2. December. 


Augekommene Fremde: 
Hötel z. welssen Adler, v. Oheimb, Oberſt u. Rgtsbſ, Naumann, Koͤnigl. Amtsp., 


Ohlauerſtraße 10/11. 
Gräfin von Hoyos, Lauterbach. 
Fr. Rigtsbeſ. von Gerhardt 

n. Fam., Rabenau. 
Fr. Rigisbeſ. von Koͤckritz, 
Thiergarten. 

Wolle, Fabrikbeſ., Berlin. 
Trautbetter, Hotelbeſ., n. Gem. 
Gleiwitz. 

Birſchel, Kfm., Lobberich. 
Neinmöller, Kfm., Stuttgart. 
Reimann, Kfm., Dresden 

Bord, Kfm., Magdeburg. 

Dau, Kfm., Berlin. 

Fr. Rigtb. Maager, Denkwitz. 
Nötel Galisch, 
Tauentzienpl. 

Graf Stolberg Wernigerode, 
Rgabſ., mit Jager, Kreppelhof. 
Frhr. v. Buddenbrock, Rgbſ., 

Ottlau. 
Grandtke, Geh. Ob.⸗Reg.⸗R., 
Berlin. 
Enpell, desgl., Berlin. 
Noll, desgl., Berlin. 
Bohtz, desgl., Berlin. 
Müller, Kfm., Berlin. 
Hirſchler, Kfm., Budapeſt. 
Heinemann’s Hötel 
„zur goldenen Gang“. 
Freifrau von Falkenhauſen, 


Eisdorf. 
Cohn, Kgl. Commiſſionsrath, 
Rawitſch. 
Dickmann, Rgtep., Driebitz. 
Schmidt, Kfm., Dresden. 
Süßmann, Kfm., Stuttgart. 
Berneys, Kfm., Mainz. 
Rlegner's Rotel, 
Koͤnigsſtr. 4. 
Graf u. Gräfin v. Schmettow, 
Rgbſ., Dambitſch. 
Menke. Fbrkbeſ., n Sohn, Lodz. 
Gampert, Fbrkbeſ., n. Gem., 
Sosnowice. 
Wieſen, nebſt Gem., Wuͤſte⸗ 
waltersdorf. 
Weinberg, Kfm., Hamburg. 
Roſengarten, Kfm., Kattowitz. 
Schwann, Kfm., Dresden. 
Baer, Kfm., Glogau. 
Schneider, Kfm., Leipzig. 
Scholz, Kfm., Schweidnitz. 
Hötel du Nord, 
vis-A-vis d. Gentralbahnhof. 


v. Ravenſtein, Rgbſ., Gurkau. 
Frau Dio.⸗Pfarrer Thiel n. 

Neffen. 
Beauvais, Dir., Trachenberg. 


Widmeyer, Fabrikt., Ronsdorf. 
Sächtlich, Fbrkbeſ., Zittau. 
Schultz, Kfm. Reims. 
Meyerſtein, Kfm., Gotha. 


Tiſchdorf. 
Hötelz. deutschen Hause. 
Albrechtſtr. Nr. 22. 
Dr. Weiß, prakt. Arzt, 
Medzibor. 
Wahl, Stadtrath, n. Gem., 
Warmbrunn. 
Frau Fabrikbeſ. Altmann, 
Hirſchberg. 
Frl. Altmann, Hirſchberg. 
Niedenführ, Rent., n. Gem., 
0 Camenz. 
Boͤhm, Muͤhlenbeſ.,Leobſchütz. 
Hollenbach, Weingroßhaͤndler, 
Berlin. 
Oldach, Kfm., Berlin. 
Jaͤſchke, Kfm., Guhrau. 
Hitſchmann, Kfm., Wien. 
Kassner’s Hötel 
zu den drei Bergen, 
Büutnerftraße 33. 
Neumeiſter, Kfm., n. Frau. 
Glogau. 
Fithan, Kfm., Brecherfeldt. 
Becker, Kfm., Beuthen. 
Loͤwenthal, Kfm, Berlin. 
Ruttin, Kfm., Bielitz. 
Schlokow, Kfm., Rybnik. 
Ritter, Kfm., Breslau. 
Schleſinger, Kfm., Krakau. 
Wohl, Kfm., Poſen. 
Hein, Kfm., Bunzlau. 


Rgutsbeſ., Wallisfurt. 
Knell, Kfm., Hanau, Tucholka, Fabrkbeſ., Hamburg.] Sacher, Kfm., Liegnitz. 


= In Sachen der Errichtung von Gewerbekammern hat der 
Provinzial⸗Ausſchuß dem Provinzial Landtage eine Vorlage unterbreitet, 
aus welcher wir Nachſtehendes mittheilen: 

Die Königliche Staatsregierung beabſichtigt, nachdem die Land⸗ 
wirthſchaft, das Handwerk, die Induſtrie und der Handel im Volks⸗ 
wirthſchaftsrath eine gemeinſame Vertretung für das geſammte 
Staatsgebiet erhalten haben, zur bezirksweiſen Vereinigung 
dieſer Hauptzweige der gewerblichen Thätigkeit eine locale Organiſation 
zu ſchaffen, und zu dieſem Zweck für jeden Regierungsbezirk eine 
Gewerbekammer zu errichten, deren Geſtaltung und Thätigkeit mit der 


Schach. 
Aufgabe Nr. 42 von E. E. in Breslau. 
SCHWARZ. 
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WEISS. 
Weiss setzt in drei Zügen mat. 


Auflösung der Aufgabe Nr. 40: 

1)Daım—dl,Ld6— ce 7:9Dd1l—d7+,Ke6 —d7T 
3) 8h 7 — 8 4, oder I) .. . h 5, 2) Dd5 +, beliebig 3) L mat, 
oder 1) . . . g 5, 2) D g 4 +, beliebig 3) L mat, oder 1 n 
2) D g 4 +, beliebig 3) S oder D mat, oder 1)... L f 3 9Lc4+ 
beliebig 3) D mat, oder 1) . . . 8 5, 2) D g 4 +, beliebig 3) D 
oder L mat, oder I) . . . Le 7, 2) Te 7 -+,3)Dd7 + oder Lh 3 4. 

Richtige Lösungen sandten ein: Dr. Sch. hier, A. Sch. in K. (Sie führen 
die Hauptvariante als Nebenspiel an und geben eine etwas sehr kurze 
Lösung), H. G. in O., E. L. hier (Sie geben ebenfalls die Hauptvariante 
nur nebenbei an, ausserdem einige Varianten falsch). M. 8. in R.: 
Auf 2) L. e 4 , L d 5, 3) D g 4 . ist doch kein Mat vorhanden! 
Frl. A. L. in G.: Nur einige Nebenvarianten sind richtig. Wo ist nach 
1) D del, Le 7: 2) D g 4 , L f 51 ein Mat? Das Damenopfer auf 
d 7 übersehen Sie a 

Eine g osse Anzahl Löser hat so verschiedene falsche oder ganz 
unvollständige Lösungen eingesandt, dass wir nicht jede einzelne kriti- 
siren können, 


t 


— 


anz 
Dieselbe soll dem- 


nächst geprüft werden. 8.V. A 


Selbſtverwaltung der communalen Verbände in Zuſammenhang gebracht 
werden ſoll. Zur Vorberathung der dem Provinzial⸗Ausſchuſſe zu dieſem Zwecke 
von Seiten der Kgl. Staatsregierung augegan enen „Beſtimmungen über die 
Gewerbekammern“ hatte der Provinzia Ausſchuß aus ſeiner Mitte eine 
Commiſſion eingeſetzt, welche nach eingehender Prüfung Bericht erſtatten 
ſollte, ob dem Fra een die Uebernahme der durch die Gewerbe⸗ 
kammern entſtehenden Koſten zu empfehlen ſei. In dieſer Commiſſion 
wurde zwar anerkannt, daß die Gewerbekammern nach mehreren Richtun⸗ 

en nützliche Inſtitutionen ſein könnten, es wurden aber auch . 
Bedenken egen dieſelben geltend gemacht, und letztere für ſo gewichtig 
gehalten, daß die Commiſſion glaubte, principaliter dem Provin⸗ 
Zial⸗Ausſchuſſe die Ablehnung der Vorlage der Königlichen Staats⸗ 
regierung in der vorgelegten Form empfehlen zu ſollen, für den 
Fall jedoch, daß der Provinziallandtag dennoch geneigt ſein ſollte, 
auf die Vorlage einzugehen, verſchiedene Aenderungen in den „Beſtim⸗ 
mungen über die Gewerbekammern“ vorſchlagen zu müſſen. — Auf Grund 
des von der Commiſſion erſtatteten Berichts iſt der Provinzial⸗Ausſchuß 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß der der Vorlage zu Grunde liegende 
Gedanke einer Reform der wirthſchaftlichen Vertretung der Eingangs ge⸗ 
nannten Hauptzweige der gewerblichen Thätigkeit bezw. einer Decentrali⸗ 
ſation des Volkswirthſchaftsraths ungeachtet der der Ausführung deſſelben 
entgegenſtehenden Bedenken inſofern von nicht zu unterſchätzender Bedeu⸗ 
tung iſt, als insbeſondere das Handwerk in den zu errichtenden Gewerbe⸗ 
kammern eine Vertretung ſeiner Intereſſen erhalten ſoll, welche daſſelbe 
mangels einer Vereinigung zu größeren San neränben bisher nicht 
zu erreichen vermocht hat. Daß, wie in den Erläuterungen der 1 1 
der Königlichen Staatsregierung ausgeführt wird, ein 4 Bedürfniß 
einer ſolchen Vertretung auch für den kleineren Grundbeſitz vorliege, hat 
der Provinzial⸗Ausſchuß für die Provinz Schleſien nicht anzuerkennen ver⸗ 
mocht, da dieſer in den landwirthſchaftlichen Kreis⸗Vereinen ſowohl als in 
dem landwirthſchaftlichen Central⸗Verein für die Provinz Schleſien eine, 
namentlich die Verbeſſerung der bäuerlichen Verhältniſſe in weiteſtem Um⸗ 
fange berückſichtigende Vertretung findet. Zum Beweiſe deſſen genügt der 
Hinweis darauf, daß unter den 103 Delegirten des Central⸗Vereins 35 
dem mittleren und kleineren Grundbeſitz angehören, ſowie auf die Unter⸗ 
haltung der landwirthſchaftlichen Bildungsanſtalten, insbeſondere der 
Ackerbauſchulen, ſowie anderer landwirthſchaftlicher Inſtitute, die Ver⸗ 
anſtaltung von Rinder- und Pferdeſchauen, die Entſendung von 
Wanderlehrern und die Herausgabe landwirthſchaftlicher Zeitſchriften. 
Gerade mit Rückſicht auf dieſe umfaſſende und ſegensreiche Wirkſamkeit 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins in unſerer Provinz, die nicht 
minder wirkſame und fördernde Vertretung des Handels durch die in ein⸗ 
zelnen Bezirken der Provinz beſtehenden Handelskammern glaubte der 
Provinzial⸗Ausſchuß in der rrichtun der Gewerbekammern inſofern eine 

efahr zu erblicken, als durch die Concurrenz der letzteren, bereits be⸗ 
ſtehenden und bewährten Vertretungen wirtschaftlicher Intereſſen eine 
gepenieitige Schädigung der nebeneinander beſtehenden Einrichtungen herz 

eigeführt werden könnte. Der Provinzial⸗Ausſchuß iſt der Meinung, daß 
diefes Gefahr nur dadurch vorgebeugt werden könne, wenn für die ganze 
Provinz nur eine einzige Gewerbekammer errichtet, hierdurch eine Zer⸗ 
ſplitterung jetzt vereinter Kräfte vermieden und dieſe Gewerbekammer von 
der jährlichen Berichterſtattung über ihre Thätigkeit und über die ganze 
wirthſchaftliche Lage der Provinz befreit, und wenn endlich dieſe Gewerbe⸗ 
kammer in eine möglichſt a organiſche Verbindung mit der provinziellen 
Selbſtverwaltung gebracht wird. 
Auf dieſen Erwägungen beruhen die Abänderungsvorſchläge, welche der 
Provinzialausſchuß beſchloſſen hat und welche dem Provinziallandtage mit 
dem Antrage überreicht werden, 
ſich zur Uebernahme der in der Vorlage der königl. Staatsregierung, 
betreffend die Errichtung von Gewerbekammern, dem Provinzialverbande 
übertragenen Rechte und Pflichten bereit zu erklären, falls ſür die Pro⸗ 
vinz Schleſten nur eine Gewerbekammer nach den vom Provinzialaus⸗ 
ſchuß vorgeſchlagenen Beſtimmungen errichtet wird. 
Was den Geldbedarf der Gewerbekammer für die 1 Schleſien 
anbelangt, fo iſt derſelbe unter Berückſichtigung der im § 2 der abgeänderten 
„Beſtimmungen“ angenommenen Zahl der Mitglieder der Gewerbekammer 
und der im $ 19 normirten Diäten und Reiſekoſten, ſowie endlich der ent⸗ 
ſtehenden ſächlichen Ausgaben auf ein Pauſchquantum von 12 000 M. ver: 
anſchlagt worden, da für eine genaue Berechnung dieſer Koſten zur Zeit 
noch die erforderlichen Unterlagen fehlen. 
Die Reſſortminiſter haben nichts zu erinnern gefunden, wenn — in 
bänderung ihrer Beſtimmungen — für die hieſige Provinz nur eine 
sewerbefammer mit dem Sitz in Breslau errichtet werde; ebenſo find 
die Miniſter mit der vom Provinzialausſchuß in Ausſicht genommenen 
Zahl der Mitglieder der Gewerbekammer (54), mit der Vertheilung auf 

ie einzelnen in Frage kommenden Gewerbe (aus jedem der drei Regie⸗ 
N je 4 Vertreter des Handels, der Großinduſtrie und des Hand⸗ 
werks und je 3 Vertreter des Großgrundbeſitzes und des kleineren Grund⸗ 
beſitzes, welche vom Provinziallandtage aus einer vom F 
aufzuſtellenden, die dreifache Anzahl der zu wählenden Mitglieder enthal⸗ 
tenden Vorſchlagsliſte gewählt werden), ſowie mit der Höhe der zu ge⸗ 


4 Breslau, 2. December. [Von der Börse.] Nach festem 
Anfang ermattete die Tendenz auf die telegraphisch übermittelten 
Nachrichten aus Petersburg und London über die Balkanfrage, Gegen 
‚Schluss veranlassten die Berliner Notirungen auch hier eine Befestigung 
der Tendenz, die sich namentlich für Laurahütte-Actien geltend machte. 

Per ult. December (Course von 11 bis 1½ Uhr): Ungar. Goldrente 
78,90—78,50—78,65 bez., Russische 1884er Anleihe 95,75—95,50—95,65 
bez., Oesterr. Credit 466—463,50—465,50—464,50 bez., Verein. Königs- 
und Laurahütte 91,75—91,50- 92,75 bez., Russische Noten 199,50 bez., 
Türken 14,35—14,25 bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf’s Telegr. Bureau.) 


Berlin, 2. Dec., 11 Uhr 50 Min. Oredit-Actien 465, 50. Disconto- 
Oommandit 198, 50. Fest. 


Berlin, 2. Dec., 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 465, 50. Staats- 

bahn 442, 50. Lombarden 218, —. Laurahütte 93, —. 1880er Russen 
, 70. Russ. Noten 199, 50. 4proc. Ungar. Goldrente 78, 70. 1884er 

Russen 95, 60. Orient-Anleihe II. 59, 60. Mainzer 98, 10. Disconto- 
mmandit 198, 90. Fest. 


Wien, 2. Decbr., 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 287, 10. Ungar- 
Oredit-Actien —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier 
. Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten 61, 80. Oesterr. Gold- 
te —, —. 4%, ungar. Goldrente 98, 17. Ungar. Papierrente —, —. 
thalbahn — —, Pest. 


Wien, 2. Decbr., 11 Uhr 10 Min. Oredit-Actien 286, 80. Ungar. 
dit —. Staatsbahn 273, 20. Lombarden 134, 50. Galizier 228, 50. 
terr. Papierrente 83, 35. Marknoten 61, 80. Oesterr. Goldrente 
., 4% ungarische Goldrente 98, 17. Ungar. Papierrente —, —. 
thalbahn 155, 75. Schwach. 


Frankfurt a. M., 2. Decbr. Mittags. Credit-Actien 231, —. 
taatsbahn 220, 50. Galizier 184, 62. Zieml, fest. 
Paris, 2. Decbr. 3%, Rente 80, 35. Neueste Anleihe 1872 108, 40. 
Saliener 96, 45. Staatsbahn 556, 25. Lombarden —, —. Fest. 
1 2. December. Consols 991/,, 1873er Russen 935/. 

3 


tter: Schön. 


Wien, 2. December. [Schluss-Course] Besser. 
1. 


Cours vom 2. urs vom 2. U. 
A8645r Loose. —— Ungar. Goldrente.— | — — 
ee. — — — — [49% Ungar. Goldrente 98 121 98 — 
17 Actien... 287 20 |285 90 Fapierrent 82 35] 82 17 
„ | —  IBüberrente .......+ 82 80 82 70 
Sk. . —— — London 125 601125 55 

-A.-Oert. 273 70 272 80 | Oesterr. Goldrente.. 108 905109 — 
„ Bisenb., 134 25 133 80 Ungar. Papierrente. 90 02 89 90 
a 228 50 228 25 |Elbthalbahn . . . . 157 — [157 25 

er 9 99 | 999 [Wiener Unionbank. — —| — — 

oben .. . 6180 |61 75 | Wiener Bankverein. — l 


währenden Tagegelder und Reiſekoſten (an Diäten I M. pro Tag, an] 26. und 27. November find hierſelbſt die Ergänzungswahlen zur Stadt 
Reiſekoſten den Betrag eines Billets II. Klaſſe bei Eiſenbahnfahrt und] verordneten⸗Verſammlung vollzogen worden. In der dritten Abtheilung 


3 M. für Zu⸗ und Abgang, bei Landweg 60 Pf. pro N einver⸗[waren von 641 Wählern 227 erſchienen; 
ſchlüſſe des | Hünerfeld mit 185, Gerbermeiſter Tauche mit 177 und Buchhändler 


ſtanden, und haben auch gegen die übrigen . 


Provinzialausſchuſſes beſondere Bedenken nicht erhoben. Dagegen haben 


ewählt wurden: Kaufmann 


önig mit 179 Stimmen. Von den 155 Wählern der zweiten Abthei⸗ 


die Miniſter, und zwar beſonders im Intereſſe der Provinz, um fo mehr | lung haben 104 ihre Stimmen abgegeben; es wurden gewählt: Particulier 


Werth darauf gelegt, daß die Beſtimmung, nach welcher die Kammer all⸗[Beck mit 78, Mühlenbeſitzer Letzel mit 75 und Kaufmann 
bees über die Lage und Entwickelung der wirthſchaftlichen Verhältniſſef mit 66 Stimmen. 
hres Bezirks, über ihre Wirkſamkeit während des abgelaufenen Jahres an der Wahl theilgenommen; 


einen Bericht zu erſtatten hat, aufrecht erhalten bleibe, als dieſe Beſtim⸗ 


E. Müller 
In der erſten Abtheilung haben von 70 Wählern 50 
ewählt wurden: Kaufmann Karl Roſen⸗ 
berger mit 27 und Brauereibeſitzer Müller mit 33 Stimmen. Da die 


mung von keinem der Provinziallandtage, welche ſich mit der Bildung | beiden anderen Candidaten die Majorität nicht erreichten, jo iſt eine engere 
von Gewerbekammern einverſtanden erklärt haben, beanſtandet worden iſt.] Wahl nothwendig, welche auf den 16. December c. anberaumt worden iſt. 


A. Hirſchberg, 1. December. [Hochwaſſer.] 72 fee des an⸗ 
haltenden 5 der len Tage find unſere Flüſſe, der Bober 
und der Zacken, mächtig angeſchwollen. Heute gegen Morgen erreichten 
beide ihre größte Höhe. Während der Zacken an mehreren Stellen ober⸗ 
halb Hirſchbergs ausgetreten iſt, verblieb der Bober faſt überall in ſeinem 
Bett. Letzterer war jedoch bereits ſo geſtiegen, daß er den Fußweg, welcher 
von der äußeren Burgſtraße nach der Militär⸗Schwimm⸗Anſtalt führt, 


unter Waſſer geſetzt hat. In beiden Flüſſen war im Laufe des Tages ein bis auf einen, welcher vermißt wird, gerettet. 


bedeutendes Fallen zu bemerken, ſo daß wohl, da hier der Regen 
nachgelaſſen hat, dieſes Hochwaſſer, ohne erheblichen Schaden angerichtet 
zu haben, ſchnell vorübergehen wird. 


(L. Anz.) Liegnitz, 1. Dec. [Hochwaſſer.] Heute Nacht gegen 1 Uhr 


traf hier eine Depeſche aus Schönau ein, welche Hochwaſſer anmeldete. 
Die Polizei⸗ und Bau⸗Verwaltung trafen ſofort die geeigneten Sicherheits⸗ 


Telegramme. 
(Original⸗ Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Kattowitz, 2. Dec. Im Nordfelde der Wildenſteinsſegen⸗ 
grube hat heute Mittag ein Durchbruch von Kurzafka (Schlamm⸗ 
erde) ſtattgefunden. Die daſelbſt beſchäftigt geweſenen Bergleute find 
Welche Folgen dieſer 
Vorfall für den Betrieb der Grube haben wird, iſt noch nicht bekannt. 

Halle, 2. Deebr. Der Fiseus hat in Sachen Fiseus 
contra Haſenelever Berufung eingelegt. 

(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau. , 
London, 2. December. Die „Times“ wollen wiſſen, daß Serbien 


maßregeln. Früh gegen 5 Uhr traf eine zweite Depeſche ein, welche fort: | officiell erklärte, es ſei entſchloſſen, den Krieg fortzuſetzen, falls Alexander 


geſetztes Steigen des Waſſers ankündigte. Um dieſelbe Zeit hatte das 
Waſſer in der Katz bach ſchon eine ſolche Höhe erlangt, daß es die Gärten 
in der Katzbachſtraße ꝛc. überſchwemmte und in die tiefer gelegenen Woh- 


auf Geldentſchädigung beſtehe. 
Raugun, 2. Decbr. Thibo unterwarf ſich bedingungslos den 


nungen eindrang, fo daß die Leute in aller Eile flüchten mußten und kaum britiſchen Truppen, welche Mandalay ohne Schwertſtreich beſetzten. 


ihre geringen Habſeligkeiten retten konnten. Bis gegen 11 Uhr Mittags 
ſtieg das Waſſer ſtändig, erreichte indeß nicht dieſelbe Höhe wie vor drei 
Jahren, wo die Fluth noch um einen Meter höher ſtand. Das Waſſer 
kam mit rauſchenden Wellen herab, Bäume, ganze Felder von Zäunen und 
andere Holztheile mit ſich führend, welche durch ihr Anprallen 
die Ufer nicht geringen Schaden verurſachten. 
anſtaltsbeſitzer Gärtner und Guder, ſowie die Beſitzer der Häuſer 
am Katzbachdamm haben wieder erheblichen Schaden erlitten, nament⸗ 
lich ſind die Bewohner der Souterrain- und Parterre-Wohnungen zu 
bedauern, weil dieſelben nicht allein obdachlos geworden ſind, ſon⸗ 
dern auch verhindert wurden, heute ihrer Beichäftigun 
Im Ganzen find 5 5 obdachlos geworden. Das Waſſer in 
der Schwarze iſt gleichfalls ſehr hoch und wird, da es viel langſamer 
ießt als das der Katzbach, bei der Einmündung in dieſelbe angeſtaut, ſo 
aß es ſich über das ganze Bruch verbreitet und daſſelbe in einen See 
verwandelt. Der Mühlgraben iſt ufervoll, jedoch haben die Uferbefeſti⸗ 


an die Rivalen Rußlands auszubeuten ſuchten. 
Die beiden Bade⸗ werde hoffentlich in Bulgarien, desgleichen in Wien und in London 


Petersburg, 2. Deebr. Die „Neue Zeit“ meldet: Die im kaiſer⸗ 
lichen Befehl enthaltene Beſtätigung der ſittlichen Bande zwiſchen 
Rußland und Bulgarien müſſe die Mißhelligkeiten beendigen, welche 
Der kaiſerliche Befehl 


verſtanden und gewürdigt werden. 
Konſtautinopel, 2. Dec. Officiell wird gemeldet: Lebib Effendi 
und Gadban Effendi wurden an der oſtrumeliſchen Grenze gut auf⸗ 


nachzugehen. genommen und find mit einer Escorte von einem Offizier und 20 


Gendarmen nach Philippopel weitergereiſt. Geſtern fand eine Con⸗ 
ferenzſitzung ſtatt. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. 

Niſch, 2. Deebr. Officiell. Angeſichts der ſchon vor zwei Tagen 
beſchloſſenen Einſtellung der Feindſeligkeiten und trotzdem, daß die 


gungen bis jetzt jedes Austreten verhindert. — Herr Oberbürgermeiſter[ Bulgaren auch von den ferbifhen Commandanten hiervon ver⸗ 


ertel beſichtigte zu wiederholten Malen die Uferbefeſtigungen um die 
Stadt herum und traf perſönlich ſeine Anordnungen. — Bis gegen 12 Uhr 
war noch ein langſames Steigen der Fluthen zu bemerken, jedoch hofft 
man, da weiter keine Nachrichken eingetroffen ſind, daß die Gefahr vorüber 


iſt. — Das Waſſer des Mühlgrabens fiel bis um 1 Uhr gegen 1½ Fuß ſeits wurde dem Angriffe Stand gehalten. 


und ſteht nunmehr wieder auf ſeinem 5 Niveau. Das neue 
Schützenhaus iſt diesmal wieder vom Waſſer heimgeſucht worden; der 
Garten und ein Theil der Schießſtände bis an den großen Kugelfang 
heran war überſchwemmt. Die Fluth muß oberhalb Liegnitz an den Ufern 


ſtändigt wurden, erfolgte geſtern früh ein unvermutheter heftiger 
Angriff der Bulgaren auf die ſerbiſchen Poſitionen in Wlaſina mit 
4 Bataillonen Infanterie und einer Escadron Cavallerie. Serbiſcher⸗ 
Der ſerbiſche Comman⸗ 
dant hatte kurz vorher die Bulgaren von der erhaltenen Weiſung 
bezüglich der Einſtellung der Feindſeligkeiten verſtändigt. 

Pirot, 1. Deebr. Ein Schreiben des ſerbiſchen Generalſtabes 


ſehr viel Schaden angerichtet haben, denn es kommen ſehr viel Faſchinen zeigt an, daß der König Milanowitſch zum Bevollmächtigten für die 


und anderes Einbaumaterial mit heruntergeſchwommen. 
Ufer haben bis jetzt wacker Stand gehalten. 


(J. Stadtbl.) Jauer, 1. Decbr. [Hochwaſſ lach Geſtern Abend erhielt 
die hieſige Polizei⸗ Verwaltung telegraphiſch die Nachricht, daß Hochwaſſer 
zu erwarten ſei, in Folge deſſen wurden die Polizeibeamten angewieſen, 
während der Nacht den Waſſergang zu beobachten. In der That ſtieg die 
Neiſſe in Folge des anhaltenden Regens zu bedenklicher Höhe und trat 
an vielen Stellen aus den Ufern, ohne indeß hier größeren Schaden an⸗ 
zurichten. Heute Morgen gegen 4 Uhr, als das Anwachſen der Neiſſe immer 
gefahrdrohender erſchien, wurde die freiwillige Feuerwehr alamirt, um bei 
etwaiger Noth zur Hilfe bereit zu ſein. Der Schießwerder war heute 
Morgen gegen 4 Uhr zum großen Theil überſchwemmt, und zwar am 
früheren Turnplatze, ſowie hinter dem Schieshauſe die rechte große Allee; 
hinter der eiſernen Brücke trat das Waſſer ebenfalls über das Ufer und 
ſtand am zweiten Haufe bereits circa 1 Fuß hoch. Die Höhe des Waſſer⸗ 
ſtandes iſt dadurch zu ermeſſen, daß der Eisbock vor der Bolkenhainer 
Brücke überfluthet war. 
en ebenfalls voll Waſſer. Nachdem der Regen heute Morgen nad: 

elaſſen, 
ſchloſsen iſt. 


O Glatz, 30. November. [Stadtverordnetenwahlen.] 


lours- O Bilaik. 


Breslau, 2. December 1885. 


orten, 2, December, [Amtliche Schlass-Course,] Still, 
Claenbahn-Stamm-Astlen, Cours vom 2 3 
Cours vom 2. 1: 
Aaluz-Ludwigshaf. 98 —| 98 20 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 93 —| 92 90 
Gotthard-Bahn .... 110 60/110 50 
Warschau-Wien.... 217 40/217 20 
Lübeck-Büchen..... 164 —|164 — 
Elcenbahn-Stamm-Prleritäten. 
Breslau-Warschan.. 67 — 67 20 
Ostpreuss. Südbahn 121 50121 90 
Bank-Aotles, 
Breal. Discontobank 82 10 82 10 
do. Wechslerbank 96 70 96 80 
Deutsche Bank .... 152 60153 20 
Disc.-Commanditult. 198 90,198 20 
Oest. Crodit-Anstalt 465 50/464 — 


Schles. Rentenbriefe 101 601101 70 
Goth. Prm-Pfbr. 8.1 99 50 99 60 
do. do. 8. II 97 401 97 50 
Eisenhahn-Prleritäte-Abilgatlonsn. 
Breslau-Freib. 4½ % 101 50101 40 
Oberschl. 3½% Lit.. 98 — 97 70 
do. 4½% . — 101 70 
do. 44½% 1879 104 30 104 30 
R. O. U-Bahn 40 Il. 
Mühr.-Schl.-Ctr.-B. 58 40 58 
Ausländische Fend. 
Italienische, Rente.. 94 90 
Dest, 4% Goldrente 
do. 4½% Fapierr. 


1 ihn a 68 ) 
Schles, Bankverein. 101 601101 60] 40 1806, 5g 186 60 115 50% MBerkäm, 2. December. [Schlussbericht] 
Industrio-Besellösaurten, Poln. 5% Pfandbr.. 60 --! 59 90 —— won I. 1 Our vom 2 | 1. 
Bral. Bierbr. Wiesner — —| — — do. Lign.- Pfandb. 55 70: 56 10 ee 148 50148 50 5 5 46 40 46 20 
do. Eienl.-Wagenb. 111 20 111 50 rum. 50% Staats-Obl. 92 — 91 80 April M. 3 58 50 126 25 alla . 46 scl 46 80 
. Haben 108 50 108 50 do. 6% do. d. 168 30,108 25 es TEEN e En 
aggon Russ. 1880er Anleihe n ö 2 R 
Oppeln. Pertl-Cemt. 26 — 97 50 7 9 — 85 = = 5 n m 129 = 180 55 8 Besser. 4 8 
Schlesischer Cement 135 — 134 25 40, Orient-Anl. I. 59 70 59 80 e ä + | 85 5 — 5 2 7 = 
Bresl. Pferdebahn. 140 —|140 —| 40. Bod. Cr. Frbr. 91 80) 91 80], Mei Juni.. .. N F 
Erdmannsdrf, Span. 91 — 9150| do. 1883er Goldr. 110 10 109 90 Pb. 27 — 127 F 41 70 41 40 
Kremsta Leinen - Ind. 120 — 129 50] Türk. Consuls conv. 1430| 14 20 Rer. 130 50 130 500 l 
Schles.Fenerversich. — 2.140 — do, Tabaks-Action 87 20 8770| reggae, 2. De tial — Mie 
Bigmarckhütte 104 80,104 20 do. Loose 32 90 33 20 W „ gr tz — — Hin. 0 x 2 2 
Donnersmarckhütte 30 70) 31 20 Ung. 40% Goldrents 79 10 78 9] weisen Unverind. Rabal aaa 8 . 
Dortm. Union St.-Pr. 57 20 57 — do. Papierrente .. 73 — 73 20 x Kar nveränd. 46 146 D ar J nveränd. 44 70 44 70 
Laura hitte 92 6092 — Serbische Rente... 77 10 76 90 Decbr. Januar. i er 2 = ee er 1 
do. #}3&o Oblig. 100 10 100 20 Bakarester ...... 77 10) 760017 A... 155 501155 50 April- Mai. * 
Sörl.Eio.-Bd.(Lüders) 112 1011 Fe 
Oborschl. Eisb.-Bed, 32 90| 32 20 Ot Bankn. 100 EL 161 951162 10 ö W 
3ehl. Zinkh. St.- Act. 110 70 110 70 Russ. Bankn. 1008 R. 199 401199 30 Anl. Hel. 182 501132 —] Decbr.- Januar 37 40 37 30 
do. St.-Pr.-A. 114 50,113 — de, perult. 199 50199 20 5 >3 oe .. 39 40 39 30 
e ur yemael. -. ı — TEebieteame Juni. Jul. 4980| 40 70 
DER — —| — —| Amsterdam 8 T... — — 188 65 2 f 
Inländisohe Fende. London 1 Ltr. S T. — — 32 125 8 99 17 pCt. 
Deutsche Reichsenl. 104 40 104 40 do. 1 „ 3M. — — 20 23½ 5 2 
Preuse. Pr.-Anl. de 55 134 40 134 50 Paris 100 Fros. 8 T. — — 80 70 
bros. 3 ½% 8t.-Schuld 99 99] 99 90] Wien 100 El. 8 T. 101 75 161 85 
Creuss. 4% con. Anl. 103 90,103 90 do. 100 Fl. 2 K. 160 90 161 10 
ers. 3½% Cons. Anl. 98 80 88 SI | Werschanl C08 RT. 199 — 199 05 Stiehtage der Ultimo-Liquidation an der 
Privat-Discont 2½0%, Breslauer Börse: 
Prämien-Erklärung. ]Einreichung d.Scontros.] Ultimo-Regulirung. 
December 29. December 30. December 31. 
Januar 1888 29. Januar 1880 30. [Januar 1888. 31. 


Die hieſigen Waffenftillftandsverhandlungen ernannt habe. 


Die Aecker jenſeits der Neiſſe wie die Viehweide und 120000 Liter Spiritus, 
fiel auch die Neiſſe ſichtlich, ſo daß weitere Gefahr ausge— 188 


osener Prandbriefe 100 20 100 20 Fabeck Bieren alt 184 — 163 75 


Milanowitſch treffe 
morgen im bulgariſchen Hauptquartier ein. Die erſte bulgariſche 
Bedingung dürfte die Räumung des Diſtrictes Widdin durch die 
Serben ſein. 

— . — 


Handels-Zeitung. 
Breslau, 2. December. 


„ Offlolelle Abstempelungen an der Breslauer Börse. Im Monat 
November 1885 wurden zusammen 50 (im Vormonat 69) und seit Beginn 
dieses Jahres im Ganzen 957 Ankündigungen präsentirt resp. abge- 
stempelt. Dieselben zerfallen vom November er. in 9000 Ctr. Roggen 
und 205000 Liter Spiritus, und vom Beginn dieses Jahres an in 
116 000 Ctr. Roggen, 2500 Ctr. Hafer und 4 360 000 Liter Spiritus. 
— Im Monat November 1884 wurden im Ganzen 6000 Ctr. Roggen, 
im November 1883: 9000 Ctr. Roggen, 
200 Ctr. Rüböl und 505 000 Liter Spiritus, im November 1882: 4000 
Otr. Roggen, 3500 Ctr. Hafer und 150000 Liter Spiritus, im November 

1: 13000 Ctr. Roggen, 85000 Liter Spiritus und 3400 Ctr. Rüböl, 
und im November 1880: 1000 Ctr. Roggen, 2700 Ctr. Rüböl, 15 000 


Am 25., [ Ctr. Hafer und 190 000 Liter Spiritus. — Wegen abfallender Qualität 


Letzte Course. 


Berlin, 2. Decbr., 3 Uhr 10 Min. [Dringl. Origin -Deperche der 

Jreslauer Zeit eing.] Ruhig. 
Cours vom 2. 1; 

Oesterr. Credit. ult. 465 — 463 — 
Jisc.-Command. ult. 198 75 198 12 
Franzosen ult. 413 — 413 — 
Gombarden ult. 219 — 217 50 
Conv. Türk. Anleihe 14 25 11 25 


2. 1. 
Gotthard 111 — 110 25 
Ungar. Goldrenteult. 7 7 
Meinz-Ludwigshaf, . 
Russ. 1880er Anl, ult. 
Italiener ult. 
Russ. II. Orient-A. ult. 
Laurahütte 
Russ. Banknoten ult. 
Neueste Russ. Anl. 


Dortmund - Gronau- 

Enscheds$t.-Act.ult. 57 37 
Marienb.-Mlawkault 57 37 
En r. Südb.-St.-Act. 
or 


57 37 
98 87 93 75 
76 50| 76 12 


92 
199 25 
95 50 


199 50 
95 2 


— — 2 


Producten-Börse. 


Berlin, 2. Dec., 12 Uhr 25 Min. er 
elber) December 148, —, April-Mai 155, 50, 


s-Gourse.)] Weizen 
oggeı Deebr.-Januar 


0 
94 90 120, 50, April-Mai 135, —. Rübäl December 46. 20, April-Mai 46, 80. 
83 40% 88 50 . Dec.-Januar 38, 90, April-Mai 40, 40 Petroleum Dee.-Januar 
66 70 66 5020 


„ 70, Hafer Deebr. 127, —. 


——- 
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20.-11,60 Mi, Gersle 1225 "11.50-11.30, M Hafer] neuigkeiten vom Büchertifch. 


wurden im November 1885 refusirt: 3000 Centner Roggen, von welchen] Roggen 12.50—12 
nur eine Post vertragswidrig war, während von 2000 Ctr. Roggen das 12,40—12,00—11,20 M., Raps 19,50 Mark, Rapskuchen, schles., 12 M., 
Sachverständigen-Urtheil unbekannt blieb, — Liegen blieb nichts, — | Leinkuchen, poln., 15,00—14,50 M., Leinsaat — M. — Russische Bank- (Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) 
Von den im abgelaufenen Monat zur Abstempelung gelangten 50 Au- noten 199,75, österr. 162,35. Die äußeren mechantſchen Werkzeuge der Wirbelthiere von 
kündigungen verblieben nicht umgetauscht im amtlichen Verwahrsam: München, 1.Decbr. [Wochenbericht über Margarin und Vitus Graber. Mit iss in den Text gedruckten Abbildungen. — 
6 Roggen- und 35 Spiritusscheine, während nur 3 Roggen- und] Margarinbutter von Gras & Adler.] Im Gegensatz zur Vorwoche Geſchichte der Vereinigten Staaten von Nordamerika von 
6 Spiritus-Originalien gegen das Duplicat umgetauscht wurden. war der Margarinhandel in den letzten Tagen sehr beschränkt. — Die Ernit Otto 16 G. III. Abtheilung: Vom Ausbruch des Bürger⸗ 
3 Verkäufer glaubten in Folge der vor wöchentlichen lebhaften Umsätze] frieges bis auf die Gegenwart. Mit 40 in den Text gedruckten Ab⸗ 
Mogdeburg, 2. Dechr. Zuokerbörse. 2. Decbr. I. Decbr. | eine etwas festere Stimmung inauguriren und erhöhte Preise verlangen bildungen und Karten. Verlag von G. Freytag in Leipzig. 
Kornzucker excl. von 96 pPC ii.. 24.60 —24,20 24,60—24,20 zu können, was die Fabrikanten durch Enthaltung von Käufern beant- Der verzauberte Apfel. Eine Seminariſtengeſchichte von H. Bauer. 
Rendement 88 pi. . 23,39—23,00 | 23 30— 23,00 | worteten. Auch in Naturbutter war das Geschäft nicht bedeutend, und Verlag von Robert Lutz in Stuttgart. 
Nachproducte exel. Rend. 75 pw... 20,70 19,80 20,7019, 80 | die Preise zeigten wenig Neigung zur Besserung. Der Handel in] Kleine Frauen oder Meg, Jo, Beth und Amy. Von Louiſa 
pff! ĩͤ ERTRER 30,25 30,25 Butterine blieb unverändert mit ziemlicher Nachfrage zu den alten ge- M. Alcott. 5 von Pauline Schanz. ER durchgeſehene 
Brod-Raffinade I. 30,00 30,00 drückten Preisen. a Auflage in einem Bande. Verlag von Fr. Wilh. Grunow in 
Gem. Melis I incl. Fass 27,50—27,25 27,50—27,25 Heutige Notirungen sind für: RE: 2 
Gem. Raffinade 11 Foo 28,75— 28,00 | 28,75—28,00 Margarin: Margarinbutter: Schleſiſches Güter⸗Adreßbuch. Verzeichniß ſämmtlicher Rittergüter 
Tendenz am 2. December: Rohzucker stramm, Raff. ruhig. un Qualitt ca. M. 130,— ee Senne. .. ca. M. .94,— ment uin agel . irke mit 8 der . ia x. 
ordinäre Qualität. „ „  92,— mittlere Qualität.... „ 120,— ne alphabetiſchem Perſonen⸗ un Sregiſter. ach amtlichen 
Marktberichte. Premier jus > 0 82, — feinste Mischbutter.. 5 x 140,— Quellen bearbeitet. 3. Auflage. — Der Idealismus und die 


deutſche Landwirthſchaft. Von Dr. H. Sette gaſt, Geh. Regier.⸗ 
Rath und Prof. a. d. landw. Hochſchule in Berlin. Verlag von 
Wilh. Gottl. Korn in Breslau. 

Zu ſpät erkannt. Ein 1 1871-1873. Vom Verfaſſer der 
Erinnerungen eines deutſchen Offiziers. Wiesbaden. Verlag von 


Wasserstands- Telegramme. 
Nelsse, 2. Deebr., 9 Uhr Vorm. Unterpegel 1,00 m. Fällt. 
Ratibor, 2. Decbr., Vorm. 8 Uhr. Unterpegel 4,44 m. Fällt. 


Tages-Durchsohnitts-Spirituspreise vom Monat November 1885 
(pro 100 Liter à 100 pCt.) nach amtlicher Notiz an hiesiger Börse: 


Bericht über den Londoner Kartoffelmarkt von Charles Simpson, 
London. Anhaltendes Regenwetter und milde Witterung wirkte nach- 
theilig auf den Verlauf des Kartoffelgeschäfts und haben Preise sich 
nur knapp behaupten können. Nur beste Waare konnte vorwöchent- 
liche Preise bedingen und bleibt in regem Begehr. Die inl. und 


Bergmann. 


Am 1. Sohnta Am 16. 35.80 deutschen Zuführen überstiegen den Bedarf und mussten zum Theil N. V. 1 2 

2. .36,75 5 = 36,10 auf Lager genommen Gere Zwiebeln, reichlich zugeführt, waren Mein Leben und ein DAR Zeitgeſchichte. Von Karl Biedermann 
Pe 36,80 he 18. 36,20 flau. — Es erzielten: engl. Magnum Bonums 60-85 Sh., do. Regents 75 1 an. Der Aniverſität in 1 e Erſter Band. 
„ 4. 30.80 ” 19. 3830 bis 95 Sh., do. Champions 60-8) Sb. do. Rosen 65—70 Sp, deutsche] „In mag von S. Schott bänder in Breslau 
8 8650 „ 29. 8987 rothe 55—80 Sh., do. blaue 60—70 Sh., do. Victorias 65—70 Sh., do. Ton 3 m. Leben und Werke der n Meiſter der 
„ 6. 36.25 „ 21. 37,20 Schneeflocken 65 0 Sh., do. Rosen 65-70 Sh, engl. Zwiebeln 70 bis| Zonfunft Don Dr. Karl Oppel unter Mitwirkung feines Brudefs 
„ 7. 3810 5 0 Sh., deutsche Zwiebeln 0 Sh, holländ, Zwiebeln 40-45 Sh,| Coen Opel. Mit 7 Porträts. Betlag von W. Groos in 
52 2 3 v = Knoblauch 3,00—3,60 Sh. Alles per Ton ab Wharf. Geſammelte Eſſays und Charakterköpfe zur neueren Philoſophie 
„ 10. 38700 „ 26. 30550 Lit 1 und Literatur. Von Dr. Moritz Braſch. Band II. Charakterköpfe. 
1 11. 5 N iterariſches. — Ueber das Gemüth. Vortrag von H. Rauhton. Verlag von 
244 ae Aus Natur: und Menſchenleben. Von W. Preyer, Profeſſor an Theodor Huth in Leipzig. 
1 18. 880 * 3850 der Univerſität Jena. Berlin. Allgemeiner Verein für deutſche Literatur, Erinnerungen und Bilder aus dem Seeleben. Von Reinhold 
ve Bee Es giebt für den gebildeten Laien kaum einen größeren geiſtigen u Werner, Contreadmiral a. D. Mit 12 Illuſtr. von M. Schröder: 
55 235, 55 Sonntag. als wenn hervorragende Männer der Wiſſenſchaft, denen zugleich die Gabe Greifswald. 5. Aufl. Verlag des Allgem. Vereins für 


deutſche Literatur in Berlin. 

Quartett. Roman von Fritz Mauthner. Verlag von Heinrich 
Minden in Dresden. 

Ali der Knecht von Jeremias Gotthelf. Verlag von W. Spemann 
in Stuttgart. 5 

Jahrbuch der deutſchen Gerichts ver faſſung. Herausgegeben 
auf Veranlaſſung des Reichs⸗Juſtizamts von Carl Pfafferoth. 
Jahrgang 1886. Carl Heymann's Verlag in Berlin. 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. v. Roſen⸗ 1 

Ken, bee 4 Jerſey⸗Taillen 

ert, z. 8 Waltersdorf b. Lähn in allen Farben, Prima⸗ 

8 . erst Mickelth Qualität) 

er n Hr. * 17 

wate, Frl. Strümpfler, Dresden | # auch gefüttert, 

— Wiederau. a 3½, 4, 5, 6, 7—15 Mk., 
Geſtorben: Hr. Rttergutsbſ. Otto Jerſey⸗Kinderkleidchen, 


„. 15. Sonntag. 25 30. 36,70 der Darſtellung in hohem Grade verliehen iſt, die Reſultate ihrer For⸗ 
„ Monatedurchschnitt: 36,39, im October 37,71 Mk., im Septbr. 40,32, ſchungen in allgemein verſtändlicher und ugleich geſchmackvoller Weiſe zum 
im August 42,25, im Juli 41,87, im Juni 42,04, im Mai 42,07, im April] Vortrag bringen. Seit Alexander von Humboldts glänzendem Vorgange 
41,40, im März 41,42, im Februar 41,77, im Januar 40,92, im December | haben wir in Deutſchland an ſolchen Männern niemals Mangel gehabt 
1884: 40,86, im November 41,74, im October 44,78, im September] In dieſer Hinficht ift der Verfaſſer der Sammlung „aus Natur- und Men: 
46,69, im August 47,71, im, Juli 48,79, im Juni 50,54, im Mai 49,06, ſchenleben“ feit langer Zeit in vortheilhafteſter Weiſe bekannt. Trägt ein 
im April 46,66, im März 46,30, im Februar 47,43, im Januar 48,30. — Aufſatz feinen Namen, jo legt man ihn gewiß nicht ungelefen aus der 
Im November 1883 stellte sich der Monatsdurchschnitt auf 49,66 M., im Sand. Wer erinnert ſich z. B. nicht mit Freuden ſeines intereſſanten 
November 1882 auf 51,60 M., im November 1881 auf 48,64 M., im No. Buches: „Die Seele des Kindes. Beobachtungen über die geiftige Ent⸗ 
vember 1880 auf 55,63 M., im November 1879 auf 58,79 M., im No- wickelung' des Menſchen in den erſten Lebensjahren.“ Und fo können wir 
vember 1878 auf 48,90 M., im November 1877 auf 49,5 M., im Novem. denn auch die vorliegenden Aufſätze als in jeder Beziehung muſtergiltig 
ber 1876 auf 51,05 M., im November 1875 auf 43,35 M., im November] und in hohem Grade anregend und belehrend jedem Freunde der Wiſſen⸗ 
1874 auf 54,04 M., im November 1873 auf 62,18 M., im November 1872 ſchaft und des geiſtigen Lebens überhaupt aufs dringendſte empfehlen. 
auf 54,31 M., im November 1871 auf 68,61 M., im November 1870 auf Es find im Ganzen neun Abhandlungen: „der Kampf ums Daſein“, „die 
42,81 U., im November 1869 auf 41,97 M. und im November Verlängerung des Lebens“, „der Selbſtmord in der Thierwelt“, „die Ur⸗ 
1868 auf 45,30 M. — Bemerkt sei noch, dass sich die vorstehenden ſachen des Schlafes“, „die fünf Sinne des Menſchen“, „die Er altung der 
Ergebnisse bis zum 31. März 1871 loco pro 109 Quart bei 809] Geſundheit“ „Eine internationale Laufſchrift“, „Charles Darwin“ und 
Tralles, vom 1. April 1871 ab loco pro 100 Liter & 100%, Tralles, „das Gedankenleſen“. Die bloße Aufzählung der Ueberihriften, aus der 
vom 1. October 1877 ab auf Terminnotirungen vom laufenden Monat die Reichhaltigkeit der Sammlung hervorgeht, muß für unſere Zwecke ge: 
verstehen. nügen, die Leſer dieſer Zeitung auf die neue Gabe Preyers aufmerkſam 


} er g v. Krockow, Rumbske. Frl. Hen⸗ illen⸗ Fi 
„Breslauer FFC Kolle zu machen und ihre Anſchaffung zu empfehlen. riette b. Gundlach, Ludwigslust. een r 
1885 15 —— — nr des 1 . EAN = 87 5 t e Actium Feur Jas ene, ah 285. hen Eorſe an. en, 
8 ; er Eroberung Egyptens bis zu dem Einbruche der Barbaren von ix Hal u, Berlin. Hr. ets, 
Januar. -.... 24,00 32,13 2100 04 Victor Dura ieberſetl von Profeſſor Dr. Guſtav Hertzberg. Mit eg. Aſſeſſor Richard Kieuaſt, wollene Taillentücher, 
en 1155 227 rer ca. 2000 Illuſtrationen. 21.—23. Heft. Verlag von Schmidt & Günther) Dsnabrüd. Fr. Emilie Carſtädt, geſtrickte Röcke, 
8 5 31550 2155 — 9 in Leipzig. — Dieſe Hefte enthalten die Geſchichte des Nero, des blut Mittelwalde. Fr. Gasanſt.⸗Inſp. größtes Sortiment, 
April ae 1 5 — 2. gierigen, frivolen Schauſpielers, des erſten Maſſenmörders der Chriften,| Ida Müller, geb. Lehmann, offerirt f. ottbilli 
8708 nennen es 31021 22 30 2 266 dem alle erdenklichen Schandthaten nachgeſagt und bewieſen worden find. — 0 e p N 9 
Juli. 5 30,72 21558 23,30 Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß von dem bekannten Dirs ER Kinn. Adolf Jan e. wegen Aufgabe dieſer Artikel 
August 23,25 28,27 20.94 20.95 und 495 1 de end e Markt⸗Bohrau. helm Pr Ager, 
. 22.4 27,50 20,20 20.89 von Ado reckfuß eine vierte, bedeuten e Auflage mr rer 18. 15712 
eg — Ze 2 75 26,00 20,00 2088 erſcheint, deren erſte Lieferung bereits in allen Buchhandlungen ausliegt. x Ning Air. 18. [5712] 
November... 21,75 24,62 19,97 21,25 Dice a N in ihrer Art N ande hat A a be —2 Specialité. — ee 
— — 24,50 —— rüheren Auflagen einen weit über Deutſchlan renzen enden Ru 
„ 8 1. Sack f. Käuf u zu erringen Neun Für jeden Deutſchen bildet das be ee Werk Familien-Änzeigen aller Art, ugber, candirt, [6861] 
Bäckermarke Nr. 00 = en er zw. Lager. einen beredten Führer, an deſſen Hand man bequem und genußreich die Ehren-Bürger-Briefe, Adressen, gebräunte Mandeln, 
) Entspricht der Berliner Marke / netto excl. Sack, letzten fünf Jahrhunderte mit ihren ſo verſchiedenartigen Epochen durch⸗ Ehren- Mitglieds- Diplome f. Vereine, f e a 
= n ganz vorzüglicher Güte. 


Gleiwitz, 24. Decbr. [Marktbericht der Oberschlesischen join kann. Monatlich werden zwei Lieferungen des Werks ausgegeben, 
Getreidebörse.] Das Angebot war nicht gross, trotzdem mussten] der Umfang ſoll 33—35 Lieferungen nicht überſchreiten. Alles Nähere iſt 
bei fehlender Kauflust Preise nachgeben. Preise pro 100 Kgr. Netto: aus den ausführlichen Proſpecten zu erſehen, welche die Verlagshandlung 
Weizen, weiss, 15,25 — 15,00 — 14,60 M., do. gelb, 15,00 — 14,80 — 14,30 M., J Albert Goldſchmidt in Berlin W., auf Wunfch verjendet.. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 2. December 1885. 


Amstiiehe Course (Course von 11—12¾% Uhr) 


Kaufmünn. u.Landwthsch. Formul 
nich a anter Ausstattung 8. Er zellitzer, 
Artiſt. Inſt. M. Spiegel, Hreslau. Antonienſtraße 3. 


Weohsel-Course vom 2. December. Ausländische Fonds. R.-Oder-Ufer 4½ 101,55 B 101,55 B 
Amsterd. 100 Fl. 3 [KS. 169,05 B heut. Cours. voriger Cours | do. do. . 4 102,30 B 102,40 B Breslau, 2. December. Preise der Gereallen. 
en sr 3 2. i 8 4 OestGold-Rentelt | 88,69 B 88,69 bz N — = Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation, 
1 En 2 3 M. 20.235 B do. Bilb.-Rentejd'),| 8,79 B 66,00 va Ausländische Elsenbahn-Aotlen und Prioritäten, gute mittlere gering Waara 
0. 0 a 1 do. Pap.-Rente 4½ 66,25 G 66,25 8 00 Co — —— — n 
Paris 100 Fres. 3 kS. 80,70 bz dee dee 5 — = Sen 4 1647 eut, Cours, voriger Cours Bass — Bene niedr. 8 niedr, 
3 3 2K — 50 9 & [Carl-Ludw.-B.. ai — 
— 6 [kS. — Une Gold Renten 5 es an = SE Lombarden ...|4 1} — — Weizen, weisser 15 30 11 90 14 10 1 68 15 60 15 18 
9 9 e 3 2 
Warsch. 1008. R. 6 k S. 199,15 bz do. Pap.-Rente 5 73,25 B 73,70 etw.bzB [Oest. Franz. Stb. 4 6, = Weizen, gelber. 15 — 14 60 1360 13 40 13 — 12 70 
Wien 100 Fl.. 4 [KS. 161,10 @ Italiener. 5 | 9500 f 95,50 83 _jKasch.-Oderbg.5 | — 25 = Roggen 13 30 13 10 12 80 12 50 1230 11 90 
M 50 G Dean 5 Y do. Prior.5 | — — d 14 — 13 50 12 40 12 — 11 60 11 20 
do. do. |4 2 M. 180.50 Poln. Lig.-Pfdb. 4 55,90 bag 56,00 bz0 
ſnſandisohe Fonds do. Pfandbr. 5 60,00 bz 60.1000 bzg [Krak.-Oberschl. 4 — 98,75 B 98,50 8 Hafer 13 20 12 90 12 60 12 40 12 30 11 70 
"heut Cours. " voriger Cours, Russ. 1877 Anl.5 99.00 B A| 9900 B „do..Prior.-ObLi4 | — | — 1 Erbsen suos200e 16 50 15 50 15 — 4— 13 — 12 — 
Beichs-Anleihei4 104,40 B |104,50 B do. 1880 do. 0 8085 bs 8 11070 ba Bank-Aotlen, feine mittlere ord. Waare 
Frs. cons. Anl. 4½ . ni 8 = 7 FA Brel. Discontob. 45 | 82,75 B 82,75 B W 7 
de ne ‚And 103,95 B*) 103,95 bz Gen do. 5 9645, 90bzB kl.6, | 95,75 G Brel.Wechslerb.4 5% ö97000 ebene 9700 B Raps ERGEE a 0 Bi 90 1 2 
o. 18808 krip. — —— een 2 77 D. Reichsbank. 4½ 61 8 = inter-Rübsen.. 1 18 
St.-Schuldsch. .31/, 99,50 0 100,00 B le Du Schles Bankver..& "| 5141101,70 b. 10188 bz Sommer-Rübsen. 2 — 20 — 19 — 
Prss.Präm.-Anl. 3½ — er 5 G 8 3 18 a do. Bodenered. 1 | 6 11000 bz 11000 & Dotter Bl ins 19 — 8 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 101,80 B 1 1,70 bz 1 ; Bank 5 91.90 G 9% 20 0 Oesterr. Credit. 4 98% 2 — Schlaglein . 25 — 9 7 8 
Schl. Pidbr. alt. 3½ 98,00 6 98,25 B r 5 ’ 2, ee Hanfsaat........ 18 17 50 17 — 
= 1 aut: ; 85 97,00 B 97,00 B Bun 185 Aal 1 en bzB | conv.14,50&35bz Fremde Valuten, Festsetzungen der 3 Handelskammer eingesetzten 
o. Rusticalen3½ — En . 5 * 08 2 0 à70 bz mmission, 
a B 50 B est. W. 100 Fl. . 161.85 bzß 161.6075 : r 
> Er 4 10080580 bzB 10060 En ei on 2 8 | 5 Russ. Bankn. 100 SR. 199,50 bzB 199,50 60 bz wj Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
do. do. ...4 100,60 G — — — — —— 
z an nländlsche Elsenbahn-Stamm-Astlen und Industrie-Paplere. Breslau, 2. Decbr. [Amtlicher Producten-Börsen- 
do, (Rustical)1./4 8 Inländ a et ner BreslStrassenb.j4 | 6¼ 140,00 B 140,00 B 8 Kleesaat rotho matt, ord. 33—35, mittel 36 bis 
o. do. „A 03 10025 8 4 e * 8 do. 4% Obligat. 4 — 100,25 B 04 B 38, fein 39—44, hochf. 45 —51, Kleesaat weisse nur feine 
l = en Re | TB . K-. . Gb 4% 100% B 100,40 ba [Qualitäten beachtet, o1d. 30-30, mittel 37-44, fein 45 bis 
40. do. II. 4 [10050460 ba 100,60 b (nm 1 2½ 39.0 63 5900 f 4e. Act. Franer 4 2% — — 5, hochf. 56-61. 
o. 40. x 0055 0 10060 G ortm.-Gronan | 4 0 | = do. A.-G. f. Möb. 40 — — Roggen (per 1000 Kilogramm) still, gek. — Centner, 
og 14 ER 15 1 — — Als | 7 = — — o. do. St.-Pr. 4 | 0 — — abgelaufene n 5 — 5 nn Br., 
br 00. 7 do. Baubank. 40 — . April-Mai 133,00 Br., Mai-Juni 135,00 Br., Juni-Juli 137,00 Br, 
e ee I I 5 10555 8 inländleche emen Prioritäts-Obligatlonen. 40. non ala 6 Fr 82 Rete, (pa e e e e, pe B 
e ) ö Freiburger ....|41/s |101,50 B 101,55 B do. Wagenb.-G. 4 8¼ 11200 B 1120 B [130,00 Br., April-Mai 133,00 Br. 
ee ren la 101 20 B 101 05 bz do. ala 101,40 bad 101,50 B Donnersmrekh. 4 | 1 | 30,75 bzB | 31,00 B Rüböl (per 100 r ek. — Centner, 
Behl. a Du do. Lit. 6.14, | 101,40 bd 101,50 B do, Part -Oblie|5 5 u Ay loco in Quantitäten & 5000 Kilogr. —, per Decbr. 46,50 Br. 
0. 0. * 2 * do. Lit. H. 4a 101,49 b2G 101,50 B Erdmnsd. A.-G. 4 4 — A April-Mai 47,50 Br. j 
inländische und ausländ yp en- do. Lit. J. 4½ |101,40 bzG 101,50 B 50% v. Kr. Gw. Ob.] 5 |5 101,50 B 101,50 B Spiritus (per 100 Liter à 1009) geschäftslos, gek, 
Pfandbriafe. do. Lit. K. 4 100 bc |10150B 0.8. Eisenb.- Bd 4 1 | 31,60465bzG| 31,25 bzB 10000 Liter, abgelaufene Kündigungscheine —, December 
Schl. Bod.-Cred. do. 187% 192 20 bz 10220 G ſJoppeln. Cement 4 5½ 97% B | 97,00 B 136,60 Gd., December-Januar 36,60 Gd., April Mai 38,60 Gd., 
12. U 100 499,65 bad 99,70 bzB do. 1879/5 102,20 ba 102,20 8 Grosch. Cement 4 14 [133,25 bz 136,0 B Mai-Juni 39,00 G d., Juni-Juli 40,00 Gd., Juli-August 40,50 Gd. 
do. do. 12. 104 ½ 107,90 B 107,90 B Br.-Warsch. Pr. 1 98 ® Er Schl. Feuervers.) fr. |30 1430 G 1430 B Zink (per 50 Kilogr.) fest. 
do, do. 12. ü 1005 103,75 B 103,75 B Oberschl. Lit. E. 3½ | 98,00 98,00 B do. Immobilien 4 4% 80,00 G 8000 G Die Börsen-Commiesien, 
Pr, Ont.-B.-Ord. do. 5 1 19100 — Bun 5 do. Leinenind. 4 8 129,50 bz 130,00 B Kündlgungsprelse für den 3. December: 
ae 21004 — = > 1 * 2 * 8 do, Zinkh.-Act.|4 | 6 — — Roggen 126,00 M., Hafer 130,00, Rüböl 46,50, Spiritus 36,80, 
24. 110% ä 92,30 G — do. Lit. F. 4%½ 101,45 B 101,50°@ Jar. b b 4% 00% % 59800 a | 
al 00 . | Sil. (V. ch. Fab.) 45 | 93,00 , 
n 1 re 4% ir 10130 8 ſtaurahütte. . 4 4½ 92,00 91,25 B 
0. do. Ser. V. — — ie BE J — 2 
Buss. Bd,-Ored. 5 81,50 6 91,75 B do. 17% 55 101,45 5 101,50 G yon Lunteb % 2 = 
Henckel'sche 878 N i 2 W 
Part.-Obligat...41/,| 92,00 B 92,00 B 4a Zwgb, . — 
.- B. Eis. Bd. Obl. 5 91,50 B 91,50 B do. Neisse - Br. 41 — — Bank-Discont 4 pCt, 
*)do, 3½ % 99,10 B **) do, 40% Landescultur 100,50 G| do. Wilh. 1880 4½ | 101,65 B 101,50 8 Lombard-Zinsfuss 5 pCt. 


Verantwortlich: F. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Bres lau 


